Thorner: 


Dieſe Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
des Montags. — Pränumerations⸗Preis 
für Einheimiſche 2 Mt. — Auswärtige zablen bei 
den Kaiſerl. Poſtanſtalten 2 Mk. 50 Pf. 


Nr. 49. 


Begründet 1760. 


Redaetion und Expedition Bäckerſtr. 39. 
Inſerate werden täglich bis 2½ Uhr Nach⸗ 
mittags angenommen und koſtet die fünf ſpaltige 
Zeile der gewöhnlichen Schrift od. deren Raum 109 


Sonnabend, den 27. Februar 


1.892. 


Abonnements-Einladung. 


Für den Monat März eröffnen wir ein ein⸗ 
monatliches Abonnement auf die 


„Thorner Zeitung“ 


zum Preiſe von 0,67 Mark bei der Expedition und 
0,34 bei der Poſtanſtalt. 
Für Eulmfee und Umgegend nimmt Kaufmann 
Haberer in Culmſce Beſtellungen entgegen. 


Redaction und Expedition der „Thorne 


agesſch am. 

Die neueſte Rede des Kaiſers wird vielfach 
ſehr eingehend in den Zeitungen beſprochen. Beſonderer Nach⸗ 
druck wird auf die Worte gelegt, daß die Nörgeler, welchen es 
in Deutſchland nicht mehr gefalle, den deutſchen Staub von ihren 
Pantoffeln ſchütteln möchten. Es wird geſagt, wenn Alle, die 
mit irgend einer Regierungsmaßregel nicht zufrieden ſeien, Deutſch⸗ 
land verlaſſen wollten, das Reich leicht die Hälfte ſeiner Ein⸗ 
wohner verlieren könne. Verſchiedentlich wird auch angenommen, 
daß dieſe Worte in der Hauptſache nach Friedrichsruh gehen 
ſollen. 

Der fünfundzwanzigſte Jahrestag des 
Reichstages des Norddeutſchen Bundes hat mancherlei Er⸗ 
innerungen wachgerufen. Die Eröffnungsſitzung im Weißen Saale 
des Berliner Schloſſes erfolgte am Sonntag, den 24. Februar 1867, 
unter feierlichen Formen; dem Konig Wilhelm wurden, als er 
den Weißen Saal betrat, die Kroninſignien voraufgetragen. Zur 
Rechten vom Throne ſtanden der Kronprinz, die Prinzen des 
königlichen Hauſes, von denen heute nur noch Prinz Albrecht und 
die Prinzen Alexander und Georg am Leben ſind. Zur tinten 
ſtellten ſich die „Commiſſion der verbündeten Regierungen“ oder 
wie es in den ſtenographiſchen Berichten heißt, „die Reichstage⸗ 
kommiſſarien“ unter Vortriit des Grafen Bismarck auf. Beim 
Eintritt des Königs in den Saal brachte das älteſte Mitglied 
der Verſammlung, Graf nberg und Ludwigsdorf, und am 
Schluſſe des Feſtaktes der königlich ſächſiſche Staatsminiſter von 

riefen das Hoch auf den Kaiſer aus. D 9 
orddeutſchen Reichstages fand im Situngsſgal des preußiſchen 
jerrenhaujes am Montag, 25. Februar 1867, ſtatt. Graf 
rankenberg⸗Ludwigsdorf (geb. 1785) fungirte als Alters- räſident 
und berief als einfmeilige Schriftführer die vier jüngſten Mit: 
glieder des Hauſes: Graf (jetzt Fürſt) Otto von Stolberg Wer⸗ 
nigerode, Stumm (jetzt Frhr. v. Stumm), v. Watzdorf⸗Wieſenburg 
und Eugen Richter, damals Abgeordneter für Nordhauſen. Das 
äußere Anſehen des Herrenhaus⸗Saales hatte nur in einer Be⸗ 
ziehung eine Aenderung erfahren: über den Praſidenten⸗Sitz war 
eine dreifarbige Fahne angebracht, welche deuiſchamerikaniſche 
. —.— — — — — — 


Die Ketten der Pflicht. 


Roman von Max von Weißenthurn. 


r Zeitung.“ 


Nachoruck verboten. 


(37. Fortſetzung) 

„Martha!“ rief Max Farquhar mit dem Ausdruck leiden⸗ 
N Flehens, — aber jedes weitere Wort erſtarxte auf 
. Sippen, denn mit einem Iquten Schrei war das Mädchen 
Ich wilden n entglitten und lag 5 0 neue ihm zu Füßen. Mit 

f die 15 Heftigkeit beugte er ſich über fie, riß er fie empor 
* > Fe europe. er ibe 7 5 beiden Händen und 
| de, n die Augen zu ſehen. 

Nur ein, blizartiger Bd 5 f ibn us den ihren, dann 

loſſen ſich Fra erg aus den ahr 
ſchlo 6 d entſeilal ihre Lider, aber dieſer jähe Blick verrieth 
ihn, da Kap 2 ichen Worte Eliſe Bolton's Wahrheit geweſen 
waren, un welche dumpfen Wehlaut ließ er die Geſialt des 
ne n J dieſer halben Stunde ſein Weib hatte 
Beben enten. einen Armen gleiten und wie leblos zu 
8 Lee — alles war Lug und Trug geweſen, ein leerer 

Dort die Todte, neben ihr knieend ei inni i 
über beide gebeugt der ehrwürdige eee 
Füßen, auch wie eine Todte das Madchen, welches für ihn eine 
Welt umfaßt fang! ein Welt des Glückes, — nun eine Welt 

erzweiflung } 
wa beiden Händen griff er ſich an die Schläfen und wild 
erweiterten ſich ſeine Augen. War das denn in der That Wirk⸗ 
lichkeit, oder war er ſelbſt irrſinnig geworden und alles war ein 
Trug, ein grauenhafter Trug, der ihn narrte? 
6 7575 en. 
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Der lange Tag war zur Neige gegangen; das große, düstere 

Bibliothetzimmer lag in Halbdunkel gehüllt, und Mar Farquhar 


ie erſte Sitzung des 


| 
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Frauen geſtiftet hatten. Die Farben waren indeſſen falſch an= iſt auch hier, wenn auch vereinzelt, nach „Arbeit“ gerufen worden. 


einandergericht und es mußte erſt die richtige Folge Schwarz: | 
Der mittlere weiße Streifen zeigt 


Weiß⸗Roth hergeſtellt werden. 
in gelber Seide geſtickt die Worte: „dem deutſchen Parlament 
1867. Die Damen von New⸗Orleans.“ Dieſe Fahne prangt 
auch über den Präſidenten⸗Sitz des deutſchen Reichstages und 
wird demſelben zweifellos aus dem jetzigen Heim in den neuen 
ſtolzen Bau am Königsplatz begleiten. Endlich ſei der Vollſtän⸗ 
digkeit wegen noch angeführt, daß auf der Journaliſtentribüne 
des Reichstags drei Mitglieder heute noch thätig ſind, welche un⸗ 
unterbrochen die Berichterſtattung über die Verhandlungen des 
Norddeutſchen Reichstags und des Reichstages bis heute zum 
Theil ſelbſt geliefert, zum Theil geleitet haben. 

Die Generalverſammlung des nationalliberalen 
Vereins in Dresden hat den Beſchluß gefaßt, eine 
Aenderung des Parteiprogramms im liberalen Sinne in Anre⸗ 
gung zu bringen. 

Vierundneunzig Petitionen find nach dem 
dritten Verzeichniß, welches ſoeben veröffentlicht wird, zum 
Schulgeſetzentwurf bei dem preupziſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe eingegangen, darunter dreizehn für den Entwurf und ſeine 
Grundſätze 

Der in Hamm i. W. abgehaltene weſtfäliſche Städtetag, 
auf welchem 89 Delegirte anweſend waren, hat ſich gegen das 
neue Volksſchulgetz ausgeſprochen. 

Straßendemonſtrationen wurden Donnerftag Nach⸗ 
mittag in verſchiedenen Stadttheilen Berlins von Arbeits- 
loſen verſucht. Nach Schluß einer von den Beſchäftigungsloſen 
des Baugewerks in der Brauerei Friedrichshain veranſtalteten 
Verſammlung zogen geſchloſſene Trupps bis zu einer Stärke von 
4 bis 500 Mann nach dem Centrum zu. Die größte Menge 
ſammelte ſich auf dem Alexanderplatze. Sehr bald aber ſchritten 
Schutzmannſchaften zu Fuß und zu Pferde ein und ſäuberten den 
Platz. Die Demonſtranten zogen nach verſchiedenen Richtungen 
ab. Ein Trupp von 200 Mann, meiſt 16⸗ bis 17jährige Burſchen, 
bewegte ſich ſingend und johlend und unter dem Ruf: „Arbeit!“ 
„Wir haben keine Arbeit!“ „Wir verlangen Arbeit!“ und der⸗ 
gleichen mehr die heran hinab zum Prenzlauerthor. 
Eine andere, etwa bis 400 Köpfe ſtarke Menge begab ſich in 
Salo Weiſe in den Luſtgarten, um vor dem königlichen 
Schloſſe demonſtrirend vorüberzuziehen. Der lebhafte Verkehr 
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ſaß allein, das Geſicht mit beiden Händen bedeckt, und überdachte 
die Pein deſſen, was er erlebt hatte. 

Allein, — ja, er war allein mit feinen zerſtörten Hoffaun⸗ 
gen, mit der Erinnerung an das Mädchen, welches er Jahre 
hindurch für Martha von Paget gehalten, — allein mit dem 
Bewußtſein, daß noch eine fürchterliche Aufgabe vor ihm liege, 
welche möglicherweiſe ſeine Kräfte überſtieg 

„Ich kann nicht, — Gott ſteh' mir bei, ich kann nicht!“ 
flüſterle er endlich. „Ich muß ihr ſchreiben, denn es iſt mir 
ganz unmöglich, je wieder in ihr ſolſches, ſchönes Antlitz zu 
ſchauen!“ 

Plötzlich fühlte er, wie ſeine Schulter ſanft berührt wurde, 
und emporblickend, ſah er das Mädchen vor ſich ſtehen, welches 
er angebetet und welches ihn grauſam hintergangen hatte. 

„Du,“ ſtieß er, den Blick abwendend hervor, „Du hier 
bei mir!“ 

Das bleiche Antlitz des Mädchens konnte nicht bläſſer wer⸗ 
den, aber ihr Haupt ſank noch tiefer herab, als ſie nur ihm 
verſtändlich antwortete: 

„Ja, ich bin hier, um Dir alles zu ſagen!“ 

Das Blut ſtieg Farquhar zu Kopfe. 

„Nein, ſage mir nichts!“ ſtieß er heftig hervor. „Wenn 
Du wirklich diejenige biſt, als welche man Dich bezeichnet, dann 
ſchweige. Oder,“ ſeine Stimme ward leidenſchaftlich bewegt, 
„haben wir Dir Unrecht gethan? Iſt die Anklage, welche gegen 
Dich ausgeſprochen ward, das Wahngebilde einer kranken Phan⸗ 
taſie geweſen? Sage mir, daß es grauſame Lüge war, und ich 
will Dir glauben, will für Dich den Kampf gegen die geſammte 
Menſchen aufnehmen!“ 

Es erfolgte keine Antwort. Melanie ſchwieg. Und dieſes 
ſtumme Bekenntniß ihrer Schuld erſchütterte ihn mehr, als alles 
übrige. Wie ein Raſender ſprang er auf und faßte ſie, die laut⸗ 
los ſich von ihm wenden und das Gemach verlaſſen wollte, am 
Handge enk. 

„Wer und was diſt Du? Sprich!“ ſtieß er aus. „Wenn 
Du nicht Martha von Paget biſt, ſo kannſt Du nur eine Be⸗ 


Die Polizei ſah ſich gezwungen, blank zu ziehen. Von Verwun⸗ 
dungen, von denen Gerüchte ſprachen, iſt auf der zuſtändigen 
Polizeiwache nichts bekannt, es iſt dort nur ein unverwundeter 
Verhafteter eingeliefert worden. 

Amerikaniſche Lebensverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften in Deutſchlan d. Die „Berl. Pol. Nachr.“ 
ſchreiben: „Im Hinblick auf eine Neuerung, welche die amerika⸗ 
niſche Lebensverſicherungsgeſellſchaft Equitable in Berlin neuer⸗ 
dings in die Bedingungen für den Abſchluß ihrer Tontinenge⸗ 
ſchäfte für Oeſterreich eingeführt hatte und nach welcher es ganz 
in das Belieben der Geſellſchaft geſtellt würde, wieviel nach 
Ablauf der Tontinenperiode dem Verſicherten ausgezahlt wird, 
hat der preußiſche Miniſter des Innern neuerdings die Regier⸗ 
ungspräſidenten in einer beſonderen Verfügung erſucht, Ermitte⸗ 
lungen darüber anzuſtellen, ob dieſe Neuerung auch bei den in 
den preußiſchen Bezirken abgeſchloſſenen Verſicherungsverträgen 
zur Anwendung kommt, ſowie ob in anderer Beziehung Klagen 
über das Geſchäftsgebahren der Verſicherungsgeſellſchaft Equitable 
insbeſondere ob gegen Treu und Glauben verſtoßende Manipu⸗ 
lationen derſelben zur Kenntniß der Behörden gelangt ſind, ſodaß 
ein Einſchreiten gegen dieſe Geſellſchaft im Aufſichtswege ev. die 
Zurücknahme der Conceſſion geboten erſcheint. 

Statthalter Fürſt Hohenlohe über die Ver⸗ 
hältniſſe in Elſaß⸗Lothringen. Auf einem Feſtmahl in 
Straßburg brachte der Statthalter Fürſt Hohenlohe ein Hoch auf 
den Kaiſer aus und erinnerte dann daran, daß er vor einem 
Jahre bei derſelben Gelegenheit die Hoffnung ausgeſprochen habe, 
es werde in abſehbarer Zeit möglich ſein, zu normalen Zuſtänden 
zurückzukehren. Es ſei jetzt, Dank dem wohlwollenden, ſtets regen 
Intereſſe des Kaiſers für das Reichsland, ſowie Dank dem ruhigen, 
leidenſchaftsloſen Urtheile des Reichskanzlers und Dank dem loyalen 
freimüthigen. aus der Mitte des Landesausſchuſſes gethanen 
Schritte möglich geworden, die Wünſche der Bevölkerung zu er⸗ 


füllen. Die Maßregel ſei nunmehr gefallen, welche, wenn auch 


| 
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ſeiner Zeit unvermeidlich, ſtörend noch mehr auf das Gemüths⸗ 
leben des Volkes als auf das Verkehrsleben gewirkt habe. Wir 
werden, ſchloß der Stadthalter, auch ohne Paßzwang unſere 
Grenzen zu ſichern, unſer Hausrecht zu wahren wiſſen. Der 
Landesausſchuß könne frei von Sorge und ohne Verſtimmung 
an ſeine Arbeit gehen. 

Das Reichsgericht verhandelte am Donnerſtag über 
die Reviſion des Reichstagsabgeordneten Schmidt, welcher wäh⸗ 
rend der Vertagung des Reichstags von der Strafkammer in 
Chemnitz ſtrafrechtlich verfolgt und am 2. November v. J. ver⸗ 
urtheilt worden war. Der Ober⸗Reichsanwalt Teſſendorf ſtimmte 
dem Antrage des Vertheidigers zu, daß das Verfahren gegen 
Schmidt für unzuläſſig zu erklären ſei, daß es gegen die Ver⸗ 
ſaſſung verftoße; die Conſequenzen ſeien allerdings unliebſame, 
könnten aber nur auf dem Wege der Geſetzgebung beſeitigt wer 
den. Der Gerichtshof ſchloß ſich dem an. 
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trügerin, eine Abenteuerin ſein! O, Himmel, hilf mir und fteh 
mir bei!“ 

Er ſank auf einen Stuhl und bedeckte das Antlitz abermals 
mit beiden Händen. Für Secunden herrſchte tiefe Stille in 
dem Raum. 

„Ich bin mit vollem Recht beſtraft,“ ertönte dann Melanie's 
Stimme, und jedes Wort klang wie ein Klagelaut. „Es iſt alles 
wahr, das Aergſte, was Du von mir denken kannſt, iſt wahr, 
es läßt ſich nichts mehr hinzufügen. Die Todte wird mir ver⸗ 
zeihen, aber Du kannſt — Du vermaaſt es nicht!“ 

Sie legte ein Papier auf den Tiſch neben dem Seſſel, in 
welchem er 13 gebrochen lag. Er hörte das leiſe Geräuſch, 
aber er regte ſich nicht, und lautlos, wie ſie gekommen, verließ 
ſie das Zimmer, ſo daß, als er nach einer Weile die Hände von 
ſeinem Geficht ſinken ließ und aufblickte, er überraſcht war, fie 
nicht mehr in dem Raume zu ſehen. Das Gefühl der Verein⸗ 
ſamung war ſo fürchterlich, daß er in einem Augenblick wilder 
Verzweiflung daran dachte, das Mädchen zurückzurufen; fo ſchul⸗ 
dig ſie auch ſein mochte, ſie war doch diejenige, welche er mit 
ne Gluth lieben gelernt hatte und immer einzig lieben 
mußte. 

„Martha, kehre zu mir zurück!“ rief er laut. Aber, indem 
er den Namen des Mädchens ausſprach, kam er zu dem Bewußt⸗ 
ſein deſſen, daß ſie als eine Abenteurerin ſich dieſen Namen, der 
gar nicht der ihre war, angeeignet habe, — daß ſie einen Betrug 
verübt, welcher durch nichts, durch nichts zu ſühnen war. 

„Bin ich denn ein Schwächling geworden?“ murmelte er. 
„Ich habe das Aergſte von ihren eigenen Lippen vernommen, — 
es ſoll und muß Alles vorüber ſein, — ich habe keine Vergan- 
genheit mehr, auf die ich zurückblicken kann, ſondern nur eine 
Zukunft, — eine troſtleere Zukunft!“ 

Während er einen nahezu ſcheuen Blick durch das Gemach 
ſchweifen ließ, blieben ſeine Augen plötzlich auf dem Papier haften, 
welches das Mädchen vor ihm auf den Tiſch niedergelegt hatte. 

Und wie magnetiſch angezogen, griff er wider ſeinen Willen 
danach und richtete ſeine Blicke auf die feſten Schriftzüge, welche 
ihm von demſelben entgegenſtarrten. 


Deutſches Reich. 

Am Mittwoch Abend wohnte der Kaijer mit dem Hofe 
dem Subſkriptionsballe im Opernhauſe bei. Am Donnerſtag 
Vormittag hielt der Monarch in der Militärturnanſtalt nach be⸗ 
endetem Offizierkurſus die Schlußbeſichtigung ab und ſprach den 
betheiligten Offizieren ſeinen vollen Beifall aus. — Am Nach⸗ 
mittag fand zu Ehren des Geburtstages des Königs von Würt⸗ 
temberg im Schloß eine Tafel von etwa 28 Gedecken ſtatt. Am 
Abend wurde im Weißen Saale eine Ballfeſtlichkeit abgehalten, 
zu welcher 800 Einladungen ergangen waren. Am Freitag 
Abend gedenkt der Kaiſer einem Maskenfeſt bei ſeinem Schwager, 
dem Erbprinzen von Meiningen beizuwohnen. 

Prinz Heinrich von Preußen widmet ſich, wie 
dem „Hamb Corr.“ geſchrieben wird, während ſeines Comman- 
dos zum Reichsmarineamt nicht blos den Geſchäften dieſer Be⸗ 
hörden, ſondern auch dem Studium beſtimmter Zweige der preu⸗ 
ßiſchen Staatsverwaltung. Wie ehr er ſich im vorigen Jahre 
über die innere Verwaltung im Miniſterium des Innern unter⸗ 
richtet halte, ſo hat er in den letzten Wochen im Miniſterium 
für Handel und Gewerbe Vorträge über den Geſchäftsgang und 
Angelegenheiten dieſer Behörde entgegengenommen. 

In Paderhorn fand am Donnerſtag Vormittag die 
feierliche Conſecration des neuen Biſchofs Simar 
durch den Erzbiſchof De. Krementz von Cöln in Gegenwart zahl⸗ 
reicher hoher Staatsbeamt en ſtatt. 

Es gilt als ſicher, daß eine Welfenfonds vorlage 
noch in dieſer Sejfien dem preußiſchen Landtage zugeht. Nach 
der „N A. 3.” ſollen die Zinſen der beſchlagnahmten 16 Millionen 
Thaler dem Herzog von Cumberland gegen entſprechende Zu⸗ 
fi. yerungen wieder zugewandt werden. 

Der Bundesrath hielt am Donnerſtag ſeine gewohnte 
Plenarſitzung ab. Es wurden verſchiedene kleinere Sachen 
erledigt. 

In der Budgetcommiſſion des Reichstags 
wurde am Donnernag der Etat der Schutzgebiete berathen und 
für Kamerun und Togo nach der Regierungsvorlage genehmigt. 


Jartamentsbericht 
Deutſcher Reichstag. 
181. Sitzung vom 25. Februar. 


Heute ſetzte der Reichstag die zweite Berathung des Telegraphen⸗ 
geſetzes, die am Dienſtag abgebrochen war, fort. § 3, welcher von ſolchen 
nicht öffentlichen Telegraphenanlagen handelt, welche ohne Erlaubniß 
des Reiches errichtet und betrieben werden können, wird genehmigt, 
ebenſo § 4. SS 4a ꝛc. regeln die Auflieferung von Telegrammen und 
Dinge geſetzlich. § 4c beſtimmt nach der Faſſung der Kommiſſion, daß 
die Telegramm-Gebübren nur durch Geſetz ſollen erböbt werden können. 
Der Paragraph wird unverändert angenommen, ebenio § 4, welcher von 
der Wahrung des Telegrapbengebeimniſſes bandelt. § 5 enthält die 
Strafbeſtimmungen. $ 6 ꝛc. bandein von elektriſchen Anlagen. Die 
Dedatte über die letzteren Beſtimmungen, zu welchen verſchiedene Ab⸗ 
änderungsanträge vorlagen, wurde nicht zum Abſchluß gebracht, ſondern 
auf Freitag Mittag 1 Uyr vertagt 


Preußziſches Abgeordnetenhaus. 
20. Sitzung vom 25. Februar. 

Heute wurde die zweite Etatsberathung nach mehrtägiger Pauſe 
beim Etat der Bauverwaltung fortgeſetzt. Zu demſelben wurden von 
Rednern aller Parteien zahlreiche Wünſche betreff nd den Neubau von 
Kanälen und die Beſchleunigung von bereits ins auge gefaßten Pro- 
jecten fortgeſetzt, auf welchen ſich die Vertreter der Regierung meiſt ent- 
gegenkommend äußerten. Als Richtſchnur für die Entſchlüſſe der Staats⸗ 
regierung wurde die Finanzlage bingeſtellt. Recht lebbafte Klagen 
wurden laut wegen der wiederholten Ueberſchwemmungen des niederen 
Oderbruchs; es wurde hier in recht dringendem Tone Abbilfe gefordert. 
Weiter wurde Seitens der Staatsregierung die Aufbeſſerung der Ge- 
hälter von verſchtedenen Beamtenkategorien zugeſagt, ſobald die Finanz⸗ 
lage dies geſtatte. Darnach wurde die Sitzung auf Freitag 11 Uhr 
vertagt, wo der Etat der Anſiedelungskommiſſion beratben werden ſoll. 
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Ausland, 


Frankreich. Wieder eine neue Miniſterkriſis! 
Am Mittwoch war unter dem bisherigen Finanzminiſter Rouvier 
ein neues Cabinet gebildet, welches ſich am Donnerſtag der Volks. 
vertretung präſentiren wollte. Da machte die radikale Partei 
einen Strich durch die Rechnung und erklärte, ſofort gegen ihren 
alten Gegner Rouvier ſtimmen zu wollen. Damit war für den 
Letzteren keine parlamentariſche republikaniſche Mehrheit mehr 
vorhanden, und ſo ließ er das Miniſterſpielen ſein. Präſident 
Carnot verhandelt jetzt mit radikalen Abgeordneten und ſucht den 
gemäßigt radikalen Bourgeois für die Ueberahme des Premier⸗ 

Für Minuten tanzten die Lettern vor ſeinen Augen auf und 
nieder, aber dann gelang es ihm doch fie feſtzuhalten und zu 
leſen 

„Mela, liebe Mela! In Erinnerung an alles das, was 
einſt geweſen ift, um Capitän Farquhar's willen, jege, wenn Du 
ihn wirklich liebſt, dem Unrecht nicht die Krone auf! Als ich 
Dich an der Stelle ſah, die Martha von Paget gebührte, als ich 
erfuhr, daß Du, das einſt ſo ſchuldloſe Kind, an deſſem vermeint⸗ 
lichen Grabe ich geweint, noch lebteſt, daß Du eine Betrügerin 
geworden, da lehnte ſich alles in mir auf gegen Dich, aber ich 
brachte es nicht über mich, Dich zu verrathen. Du täuſcheſt die 
Frau, welche Dich für ihre Tochter hielt, den Mann, welcher Dich 
zum Weibe begehrte, und ich ſagte mir, daß früher oder ſpäter 
unvermeidliche Strafe Dich ereilen müſſe. Aber ich gewann es 
nicht über mich, dieſelbe zu beſchleunigen; ich war ein Feigling 
und ſchwieg. Indeß ich konnte nicht raſten. Ich verſchaffte mir 
Klarheit, wie der furchtbare Betrug hatte verübt werden können, 
und ich habe erfahren, wie man Dich zur Sünde gezwungen, wie 
Du das hilfloſe Werkzeug in Händen anderer geweſen biſt, und 
nun weiß ich, daß Du noch gerettet werden kannſt. Dein todter 
Vater hat Dich meiner Obhut anvertraut; laß mich in ſeinem 
Namen Dich anflehen: rette Dich ſelbſt! Deine Heirath unter 
den gegenwärtigen Verhältniſſen kann nur unabwendbaren Ruin 
im Gefolge haben. Rette Dich ſelbſt, — rette den Mann, deſſen 
ehrliche Liebe ein beſſeres Schickſal verdient, als jenes, von ſeinem 
Weibe betrogen zu werden. Wähle noch jetzt zwiſchen einem, 
wenn auch verjpäteien Bekenntniß der Wahrheit, das Dich mög: 
licherweiſe von Deinem Verlobten trennen kann, und zwiſchen 
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unausbleiblicher Entdeckung Deines Verraths, welcher das Herz 


Deines Gatten unfehlbar brechen müßte. Ich vermag es nicht, 
Dir zu drohen, ebenſowenig, wie ich mir die Kraft zumuthe, 
Dich zu überreden. Ich kann Dich nur bitten und beſchwören, 
dieſe Ehe nicht einzugehen unter Lug und Trug, unter Heuchelei 
und Verſtellung! Faſſe den Muth, die Wahrheit einzugeſtehen! 
Und wenn Du damit auch alles Glück verlierſt, doch thue es, 
und rette Dich vor Deinem Verhängniß! ? 

N (Fortſetzung folgt.) 


poſtens zu gewinnen. Möglich, daß die Sache etwas wird, aber Von der Polizei find eifrige, jedoch bisher erfolgloſe Nachfor⸗ 


lange wird auch dies Miniſterium nicht amtieren, denn die Kon⸗ 
ſervativen werden ſchonungslos dagegen ſtimmen. In Petersburg 
berührt dieſe Wendung ſehr ſchlecht. — Die Pariſer Po⸗ 
lizei fährt in ihren Hausſuchungen bei den dortigen Anarchiſten 
fort. Es wurden wieder 50 Kartätſchen gefunden. Man glaubt, 
daß eine Anzahl Kartätſchen nach Spanien gebracht ſeien. — 
Nach der K. Z. wurden in letzter Zeit auch viel fach Spreng⸗ 
maſchinen und zu Sprengzwecken beſtimmte Maſchinentheile bei 
Anarchiſten abgefaßt, die in ihren Verſammlungen die Propa- 
ganda durch die That, insbeſondere durch Bomben, neuerdings 
nachdrücklich empfehlen. 

Italien. Der Papſt hat den Jahrestag ſeiner Wahl im 
Vatikan im beſten Wohlbefinden begangen. — In Venedig 
verurſachten ſtreikende Tabakarbeiter Krawalle. Militär mußte 
zur Wiederherſtellung der Ordnung einſchreiten. 5 

Orient. Der bulgariſche Vertreter Wulko⸗ 
witſch in Konſtantinopel iſt auf offener Straße über: 
fallen und durch einen Dolchſtich verletzt. Es ſoll ein Akt der 
Privatrache vorliegen. Ob's nicht ein Ruſſe war? 

Rußland. Mitglieder des Petersburger 
Gemeinderathes hatten ſich bei dem bekannten Mehl⸗ 
ſchwindel betheiligt, in welchem ſtatt guten Brodmehles Sand 
und Spreu geliefert war. Da die Schuldigen, ſehr reiche Leute, 
Erſatz leiſten konnten, iſt von ihrer Beſtrafung abgeſehen. In 
Rußland war es freilich ſchon immer ſo, daß man die großen 
Diebe laufen ließ. 

Spanien. Die Anarchiſtenverhaftungen 
dauern in der Umgebung von Xeres noch immer fort; im 
Ganzen ſitzen etwa 120 Perſenen dieſer Menſchenklaſſe hinter 
Schloß und Riegel. Es wurden auch verſchiedene Frauen ver⸗ 
haftet, die nichts Geringeres geplant hatten, als die ſtädtiſche 
Gasanſtalt in Xeres mit Dynamit in die Luft zu ſprengen. 

ſien. In Japan iſt es zu erneuten Wahlunruhen und 
blutigen (5traßenkämpfen gekommen. In einem Gefecht in Toko 
wurden vier Beamte erſchoſſen und eine größere Zahl verwundet. 
Aus der Volksmenge wurden über 20 Perſonen getödtet. 
Provinzial Nachrichten. 

— Strasburg, 24. Februar. (Von einem ſchweren 
Unglüch wurde vorgeſtern eine Gerichtsbeamtenfamilie hier⸗ 
ſelbſt betroffen. Ihr Ernährer, ein Herr in den beſten Jahren, 
unter den Amtsgenoſſen und Bürgern geachtet, ſtürzte Abends 
von der Treppe ſeiner Wohnung und ſtarb auf der Stelle in 
Folge der erlittenen inneren Verletzungen. b 

— Marienburg, 24. Februar. (Waſſerwehr.) Auf 
Anregung des Oberpräſidenten und des Regierungspräſidenten 
ſoll nun auch für das Marienburger Werder eine Waſſerwehr 
nach dem Muſter der Elbinger eingerichtet werden. Für dieſelbe 
ſind aus den Reſten der Ueberſchwemmungsbeihilfen von 1888 
noch 10—12 000 Mk. reſervirt worden. 

— Lübau, 23. Februar. (500 Procent Communal⸗ 
ſteuer.) In der letzten Sitzung der Stadtverordneten wurde 
der Haushaltsetat pro 1892 auf 51485 Mk. feſtgeſetzt und be= 
ſchloſſen, zur Deckung der Communalbedürfniſſe einen Staats⸗ 
ſteuerzuſchlag von 500 Procent zu erheben. 

— Dirſchau, 24. Febr. (Auf der alten Weichſel⸗ 
brücke) macht ſich jetzt wieder rege Arbeitsthätigkeit bemerkbar. 
Die Umbauarbeiten am erſten Joch dürften in längſtens 8 Tagen 
ganz beendet ſein. Bei Pfeiler 3 und 5 werden auf der Fahr⸗ 
bahn neue Dehnungsauszüge angebracht; es ſind dies überein⸗ 
ander liegende Eiſenplatten, welche ſich bei den jeweiligen Deh⸗ 
nungen des Eiſengefüges mehr oder minder weit übereinander 
ſchieben. An Stelle der Gummiſchläuche, welche bei Pfeiler 3 die 
Gasleitungsrohre miteinander verbinden und bekanntlich von ruch⸗ 
loſer Hand vor Kurzem zerſchnitten worden ſind, ſollen jetzt aus 
Kupfer gefertigte Verbindungsſtücke in gewundener Form einge⸗ 
fügt werden. Die Uebergabe der umgebauten alten Brücke an 
die hieſige Strombau⸗Verwaltung wird jedenfalls erſt dann er- 
folgen, wenn auch die hinſichtlich der Zufuhrwege vorzunehmenden 
Gelände⸗Umwandlungen diesſeits und jenſeits ausgeführt ſind, 
was noch geraume Zeit in Anſpruch nehmen wird. 

— Dt. Krone, 23. Februar. (Kohlengasvergif⸗ 
tung.) Das bei dem Kaufmann Behnke in Dienſten ſtehende 
Mädchen Anna Döge hatte trotz des Verbotes der Dienſtherr⸗ 
ſchaft am Donnerſtag vergangener Woche in ihrem Schlafraume 
den defekten Stubenofen mit Kohlen geheizt und ſich dann zur 
Ruhe gelegt. Durch Kohlenoxydgas betäubt, fand man ſie am 
nächſten Morgen in ihrem Bette vor und nach wenigen Stunden 
war ſie eine Leiche. 

— Rieſenburg, 23. Februar. (Die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden) haben aus Anlaß der Verleihung des hier garniſo⸗ 
nirenden Kürafjier: Regiments an Se. Majeſtät den König von 
Württemberg eine Adreſſe an den neuen hohen Chef gerichtet. 
Dieſelbe, ſehr geſchmackvoll ausgeſtattet, iſt in dem rühmlichſt be⸗ 
kannten Atelier der Gebr. Zeuner⸗Danzig hergeſtellt. 

— Schloppe, 22. Februar. (Verhaftet.) Großes Auf⸗ 
ſehen erregt hierſelbſt die plötzliche Verhaftung des hieſigen Kauf⸗ 
mannes M. Derſelbe iſt verdächtig, in der Maſerſchen Conkurs⸗ 
ſache inen Meineid geleiſtet zu haben. Ebenfalls wegen Ver⸗ 
dachts iſt der frühere Beſitzer J. aus Prellwitz in Haft genommen 


worden. 

— Carthaus, 23. Februar. (Raubanfal l.) Bei 
Labunken wurde in dieſen Tagen ein Raubanfall verübt. Ein 
Arbeiter wechſelte in dem dortigen Gaſthauſe 3 Mk. was ein 
anderer Menſch geſehen hatte. Als erſterer auf dem Heimwege 
war, geſellte ſich der Fremde zu ihm und verſetzte ihm plötzlich 
mehrere Schläge mit einen Knüttel, daß er betäubt zu Boden 
ſtürzte, worauf ihm der Ueberzieher und die noch vorhandenen 
2,80 Mk. abgenommen wurden. Da der Angefallene wieder 
bald zur Beſinnung gekommen war, verſuchte der Räuber ihn 
ins Waſſer zu werfen. Auf das Hilferufen eilten 4 Männer 
der Stelle zu und gelang es ihnen, den Miſſethäter zu ergreifen 
und der Ortspolizei zu übergeben. Der Zuſtand des Angefallenen 
iſt leider hoffnungslos, doch ſoll auch der Raubmörder, da er 
ſich bei der Feſtnahme wie verzweifelt wehrte, tüchtig durchge⸗ 
bläut worden ſein. 5 2 

— Mewe, 24. Februar. (Entwiche n.) Aus der hieſigen 
Strafanſtalt ift geſtern der dortſelbſt zur Verbüßung einer fünf: 
jährigen Zuchthausſtrafe untergebrachte am 25. April 1865 ge⸗ 
borene Arbeiter Friedrich Auguſt Werner aus Brieſen entwichen. 

— Von der Grenze, 24. Februar. (Eine recht un, 
heimliche Sen dung) erhielt am vergangenen Mittwoch 
der Schuhmacher J. in dem polniſchen Kramosly, nämlich eine 
kleine, in Odeſſa zur Poſt gegebene Kiſte, in welcher ſich die 
Leiche eines neugeborenen Kindes mit abgetrenntem Kopf befand. 


reiche Invalidenkolonie, 


ſchungen nach dem Abſender der Kiſte angeſtellt worden. 


— Von der ruſſiſchen Grenze. 21. Febrnar. (In den 
letzten Tagen) iſt ſämmtlichen römiſch⸗katholiſchen Geiftlichen 
in Ruſſiſch⸗Polen und Littauen aus Petersburg der Befehl zuge⸗ 
gangen, mit dem neu ernannten Erzbiſchof v. Stablewski von 
Poſen, dem ſogenannten „Primas von Polen“, ſich in keinen 
ſchriftlichen Verkehr einzulaſſen oder ſonſt mit ihm irgendwie in 
Verbindung zu treten. 

— Schirwindt, 22. Februar. (Ueber einen eigen: 
thümlichen Unfall) mit tödlichem Ausgange wird der 
„K. H. 3“ von hier gemeldet: Von dem Wohnhausdache des 
Arbeiters G. in dem jenſeit der Scheſchuppe gelegenen M. löſte 
ſich vor einigen Tagen in den Mittagsſtunden ein ſchwerer Eis⸗ 
zapfen und traf den darunter ſtehenden 8jährigen Sohn des G. 
auf den Kopf. Blutüberſtrömt wurde das Kind in die Stube 
getragen; es verfiel in eine ſchwere Gehirnerkrankung, an welcher 
es jetzt verſtorben iſt. 

— Schirwindt, 23. Februar. (Das Opfer einer 
leichtfertigen Wette) iſt am Sonnabend ein Knecht des 
Gutsbeſitzers Herrn Lange zu Pötſchlangken geworden. Um ein 
Liter Branntwein zu gewinnen, wollte er die im Gange befind⸗ 
liche Dreſchmaſchine dadurch anhalten, daß er ſich mit dem Fuß 
gegen das Transmiſſionsrad ſtemmte; dabei kam er zu Fall und 
gerieth ſo unglücklich in das Getriebe, daß ihm der Fuß faſt ganz 
zerquetſcht wurde : 

— Eydtkuhnen, 23. Februar. (Di e Aus wanderung 
von ausge wieſenen jüdiſchen Familien) und 
Mennoniten iſt wiederum ſtetig in der Zunahme begriffen; die⸗ 
ſelbe wird wohl bald ein unvermuthetes Ende erreichen, da nach 
einer von der amerikaniſchen Regierung an das hieſige Hilfs⸗ 
komitee eingetroffenen Mittheilung unter den ruſſiſchen Auswan⸗ 
derern der Typhus ausgebrochen iſt. Die amerikaniſche Regie⸗ 
rung hat ſich daher veranlaßt geſehen, die Sperre für dieſe 
Auswanderer über die amerikaniſchen Häfen bis auf weiteres zu 
verfügen. An das hieſige Hilfskomitee für jüdiſche Auswanderer 
werden zur Zeit koloſſale Anforderungen geſtellt, ſo daß kaum 
die eine Baracke zur Aufnahme der Auswanderer genügt. Das 
eine Krankenzimmer iſt vollſtändig mit Beſchlag belegt, ſo daß 
die Anlage eines zweiten in Ausſicht genommen iſt. Namentlich 
kränkeln die Kinder, welche, ſchlecht genährt und gekleidet, den 
Unbilden der gegenwärtig abnormen Witterung nicht zu trotzen 
vermögen. 

— Stallupönen, 23. Februar. (Einen wichtigen 
Fang) hat die ruſſiſche Polizeibehörde vor acht Tagen in dem 
einige Meilen von der Grenze entfernten Köbszgirren gemacht, 
indem ihr die Feſtnahme einer wohlorganiſirten Räuberbande 
von 14 Mann gelang. In der völlſtändig von Forſten einge⸗ 
ſchloſſenen Ortſchaft beſteht ſeit dem Krimkriege eine umfang⸗ 
beſtehend aus hunderten von kleinen 
Beſitzern. Im Laufe der Zeit hatte ſich daſelbſt auch allerlei 
lichtſcheues Geſindel, zum Theil in Erdhöhlen hauſend, nieder⸗ 
gelaſſen, welches nun durch ſeine Räubereien, Einbrüche und 
Diebſtähle ein Schrecken der Umgebung war, ohne daß man den 
Uebelthätern auf die Spur kommen konnte. Da wurden endlich 
zwei der Burſchen dei einem Einbruch ergriffen, und der nach⸗ 
haltigen Anwendung der Knute gelang auch die Herausbringung 
der Mitſchuldigen. 

— Königsberg, 23. Febr. (Erfülltes Bittgeſuch.) 
Eine hier wohnhafte Wittwe, deren jetzt im Alter von 20 Jahren 
ſtehende eine Tochter durch krankheit verkrüppelt und in Folge 
deſſen nicht im Stande iſt, ſich ohne fremde Hülfe fortzubewegen, 
hatte ſich mit einem Immediatgeſuch an den Kaiſer gewandt und 
gebeten, ihrer Tochter die Mittel zur Anſchaffung einer Geh⸗ 
maſchine zu gewähren. Nachdem auf Befürwortung des Herrn 
Regierungspräſidenten aus der Allerhöchſten Schatulle die Mittel 
zur Anſchaffung der erwünſchten Maſchine gezahlt worden waren, 
wurde der hieſige Inſtrumentenmacher, Herr Palm, mit der An- 
fertigung derſelben beauftragt und derſelbe hat ſich dieſer Auf- 
gabe ſehr geſchickt entledigt. Vor einigen Tagen wurde dem 
gelähmten Mädchen der Gehapparat übergeben und dieſelbe kann 
ſich nunmehr ſelbſtſtändig und ohne fremde Hülfe auch auf der 
Straße fortbewegen. 

— Königsberg, 23. Februar. (Verein der am 
29. Februar Geborenen) Zu den zahlreichen Ver⸗ 
einen unſerer Stadt gehört auch einer, der nur alle vier Jahre 
zuſammentritt und eine Feſtſitzung abhält. Es iſt die allerdings 
ſtatutenloſe Vereinigung der am 29. Februar Geborenen, aljo 
auch nur alle 4 Jahre ihren Geburtstag Feiernden. Da dieſes 
Jahr wiederum ein Schaltjahr iſt, ſo werden auch diesmal wie 
wie hören, die Mitglieder des Vereins der Schaltjahrfeiernden 
ſich wieder zu einer gemeinſamen gemüthlichen Feier ihres ſeltenen 
Wiegenfeſtes vereinigen. 

— Poſen, 24. Februar. (Errichtung von Renten⸗ 
gütern.) Der Special commiſſar für die Errichtung von Ren⸗ 
tengütern in der Provinz Poſen, Regierungs⸗Rath Dr. Andreſen, 
macht der Schweidnitzer „Täglichen Rundſchau“ zufolge bekannt, 
daß auf Grund der neuen Rentengüter⸗Geſetzgebung in nächſter 
Zeit zunächſt in den Kreiſen Poſen⸗Weſt, Schrimm, Wreſchen, 
Gneſen, Witkowo, Obornik, Wongrowitz und Cza nikau mehrere 
hundert mittlere und kleinere Bauern⸗Wirthſchaften und Häusler⸗ 
ſtellen (für Arbeiter und Handwerker) als Rentengüter zu 8 bis 
120 Morgen angewieſen werden ſollen. 


15. weſtpreußiſcher Yrovinziallandtag. 
Dritte Sizung am 25. Februar. 


Der Präſident eröffnete die Sitzung mit geſchäftlichen Mit⸗ 
theilungen und der Landtag trat dann in die Berathung der 
Vorlage, betreffend die von dem weſtpreußiſchen Provinzialver⸗ 
bande zur Durchführung des Geſetzes vom 11. Juli 1891 zu 
ergreifenden Maßnahmen, ein. Wie wir |. 3. berichtet haben, 
war der Provinzial⸗Ausſchuß zu dem Ergebniß gekommen, daß 
zur Unterbringung der hilfsbedürftigen Geiſteskran ken, Idioten 
und Epileptiſchen der Bau einer dritten Irrenanſtalt und einer 
Anſtalt für Epileptiſche nothwendig iſt. Die Vorlage war einer 
Commiſſion von 7 Mitgliedern überwieſen worden, welche dem 
Landtage folgende Anträge zur Annahme empfohlen hat: 

Der Provinzial⸗Landtag wolle beſchließen: 

1) in die gemäß $ 31 des Geſetzes vom 11. Juli 1891 
aufzuſtellenden Reglements die Beſtimmung aufzunehmen, daß die 
Ortsarmen⸗Verbände die Koſten der Bewahrung, Kur und Pflege 
der in die Fürſorge des weſtpreußiſchen Landarmen⸗Verbandes 
aufgenommenen hilfsbedürftigen Geiſteskranken, Idioten, Epilep⸗ 
tiſchen, Taubſtummen, und Blinden — mit Ausnahme der all. 
emeinen Verwaltungskoſten und der von der Anſtalt ſelbſt be- 
wirkten Beerdigung — nach beſtimmten Pauſchalſätzen zu erſtatten 
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aben. Als Zeitpunkt für die Vertheilung der Koſten wird ber 
1. April 1894 in Ausſicht genommen; 

2) den Provinzial⸗Ansſchuß zu erſuchen: ; 

a. durch Rückfrage bei den Kreis⸗Ausſchüſſen und Magiſträten 
feſtzuſtellen, welche Anzahl von gilfsbedürftigen und der Anſtalts⸗ 
pflege bedürftigen Geiſteskranken und Epileptiſchen in ihren Be⸗ 
zirken vorhanden find und der Fürſorge des Landarmen⸗Verbandes 
überwieſen werden ſollen; 

b. zu erwägen, ob und welche Anzahl der in den Irren⸗ 
anſtalten der Provinz verpflegten, nicht unter den Vorausſetzungen 
des § 31 fallenden Kranken ohne beſondere Härten gegen die 
Irren und deren Familien aus der Anſtaltspflege entlaſſen werden 
könne, und dieſe Entlaſſung dann mit thunlichſter Milde durch⸗ 
uführen; a 
ai = falls nach den Ermittelungen zu 2a und b der Bau einer 
dritten Irrenanſtalt und einer Anſtalt für Epileptiſche nothwendig 
erſcheint, die erforderlichen Baupläne — für die dritte Irren⸗ 
anſtalt zugleich ein Concurrenzproject zur Erweiterung der Neu⸗ 
ſtädter Anſtalt — dem Provinzial⸗Landtage im Jahre 1893 vor⸗ 
zulegen und die Koſten aus den bereitſtehenden Mitteln vorſchuß⸗ 
weiſe zu verausgaben; 

3) den Pruvinzial⸗Ausſchuß zu ermächtigen, das zur Durch⸗ 
führung des Geſetzes vom 11. Juli 1891 ſonſt — hinſichtlich 


der Idioten, Taubſtummen und Blinden — etwa noch Erforder⸗ 


liche anzuordnen. 

Der Berichterſtatter der Commiſſion, Abg. Rotzoll, führte 
zunächſt aus, daß durch das Geſetz von 1891 an Stelle des 
freien Ermeſſens für die Land⸗Armenverbände feſt begrenzte 
Normen eingeführt worden ſeien. Wegen der Deckung der Koſten 
habe der Land⸗Armenverband die Berechtigung, ſich an die Orts⸗ 
Armenverbände und die Kreiſe zu halten mit Ausnahme der all⸗ 
gemeinen Koſten, welche auf die Hälfte normirt ſeien, Die Orts⸗ 
Armenverbände könnten dann die Erſtattung von / der ihnen 
erwachſenen Ausgaben von den Kreiſen fordern. Die Commiſſion 
habe angenommen, daß die Ortsverbände nicht im Stande ſein 
würden, die von dem Geſetz geforderten Anlagen ſelbſt zu be⸗ 
ſchaffen, dagegen ſei die Commiſſion der Anſicht geweſen, daß 
die Berechtigung des Provinzialverbandes, die Ortsverbände mit 
Beiträgen zu den Koſten heranzuziehen, in eine Verpflichtung 
umzuwandeln ſei. Dieſer Beſchluß ſei mit 6 gegen 1 Stimme 
gefaßt worden und der Provinzial⸗Ausſchuß babe ſich hiermit 
einverſtanden erklärt und darauf hingewieſen, daß die Möglich⸗ 
keit vorhanden ſei, ganz armen Ortsverbänden die Beiträge zu 
erlaſſen, oder dieſelben zu unterſtützen. Der Zeitpunkt für die 
Vertheilung der Koſten ſei deshalb auf den 1. April 1894 be- 
meſſen worden, weil die meiſten Kreiſe bereits ihre Etats pro 
1893 aufgeſtellt hätten. Abg. v. Brünneck ſpricht für den An⸗ 
trag 1 der Commiſſion und bittet in dieſer Sache möglichſt 
langſam vorzugehen und eine Unterſtützung durch den Staat 
zu erſtreben. Abg. v. Gramatzti iſt gegen die Heranzie⸗ 
hung der Kreiſe und Ortsverbände und verlangt, daß die 
Koſten ausſchließlich von der Provinz getragen würden. 
Landesrath Hinze bittet Namens des Provinzial⸗Ausſchuſſes, die 
Anträge der Commiſſion anzunehmen und bekämpft die Ausführ⸗ 
ungen des Abg. v. Gramatzki. Abg. v. Gramatzki ſtellte nun 
einen Antrag, in welchem er verlangt, daß Koſten von den Ge⸗ 
meinden vorläufig nicht erhoben werden ſollen. Der Antrag 
wurde jedoch abgelehnt und hierauf Abſatz 1 des Antrages der 
Commiſſion mit großer Mehrheit angenommen. In ſeinem Re⸗ 
ferat über den Abſatz 2 des Antrages betonte der Berichterſtatter, 
Abg. Rotzoll, daß die Anſtalt Karlshof vorausſichtlich in den 
Beſitz der Provinz Oſtpreußen übergehen werden, und daß dann 
der Vertrag, welchen die Provinz mit der Anſtalt geſchloſſen habe, 
aufgelöſt werden müſſe. Es würde ſich ferner empfehlen, darauf 
hinzuwirken, daß wohlhabende Kranke in Privat⸗Anſtalten ver⸗ 
pflegt würden. Schließlich ſei noch erwogen worden, ob es nicht 
möglich ſein würde, eine Erweiterung der Irrenanſtalt Neuſtadt 
vorzunehmen, und es ſei in dem Antrage dem Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuſſe auch dieſe Möglichkeit offen gelaſſen. Der Abſatz 2 des 
Commiſſions-Antrages wurde dann ohne Discuſſion einſtimmig 
angenommen und ebenſo auch nach einer Empfehlung des Reſerenten 
der Abſatz 3. 

Der Provinzial⸗Landtag genehmigte nun mehrere im Etat 
1890,91 vorgekommene Etatsüberſchreitungen und ſchritt dann 
zur Neuwahl eines Landes⸗Bauraths. Die Wahl erfolgte auf 
die Dauer von 12 Jahren und das Gehalt iſt auf 6600 Mk. 
feſtgeſetzt. Durch Aeclamation wurde Herr Baumeiſter Tiburtius 
gewählt, welcher die Stelle bereits ſeit vorigem Sommer com: 
miſſariſch verwaltet hat. 

Zu Mitgliedern zur Mitwirkung bei den Geſchäften der Ren- 
tenbank für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen wurden die 
Prov.⸗Landtags⸗Abgeordneten Conſul Mitzlaff⸗Elbing und Guts⸗ 
beſitzer Schmidt⸗Charlottenwerder, ſowie zu Stellvertretern die 
Herren Oberbürgermeiſter Elditt⸗Elbing und Gutsbeſitzer Voller⸗ 
thun⸗Furſtenau wiedergewählt. 
bett Der Landtag trat nunmehr in die Berathung der Vorlage 
pt BE Einziehung der der Gewerbekammer der Provinz Weit: 
daß 55 siehe: gewährten Geldmittel. Die Vorlage erinnert daran, 
kannter A im Jahre 1885 ſich gegen die Einrichtung der Gewerbe: 
habe, doch ſeierandtage eine lebhafte Oppoſition geltend gemacht 
e me die erforderlichen Mittel auf drei Jahre bewilligt 
weben Wahre 1888 habe zwar der Vorſitzende der Ge⸗ 
ver drei Jahr 5 17 Kosmack, hervorgehoben, daß er ſich im Laufe 
tammer W habe überzeugen können, daß die Gewerbe⸗ 
deſſen ſei die Zeit ne zu verzeichnen gehabt habe, in⸗ 
bereits eine wirklich P eſtehens zu kurz geweſen, als daß ſie 

robe hätte ablegen können und deshalb 
werde er gegen die Weiterbewill k 1 u 

igung von Mitteln keinen Wider⸗ 
ſpruch erheben. Die Mittel im Betrage von 3500 Mark jährlich 
ſeien dann auf weitere drei Jahre bewilligt worden, und dieſer 
Termin laufe am 31. März d. Js. 8 N, 

f ab. Der Provinzialausſchuß 
ftellt den Antrag, der Landtag wolle beſchließen, die für die Ge⸗ 
werbekammer erforderlichen Mittel nicht mehr zu bewilligen. 
Abg. Damme begrüßt die Vorlage mit Genugthuung, da die 
Gewerbekammer nicht das Geringſte geleistet hätte. Auf eine 
Anfrage des Abg. von Gramatzki erklärt Herr Oberpräſidialrath 
von Puſch, daß die Staatsregierung gegen dieſe Vorlage nichts 
einzuwenden habe. Abg. Gerlich vertheidigt die Gewerbekammer 
und ſpricht den Wunſch aus, daß der Provinzialausſchuß noch 
einmal erwägen möge, ob die Gewerbekammer nicht beſtehen 
bleiben könne. Abg. Kosmack hat aus ſeinen Erfahrungen als 
Vorſitzender der Gewerbekammer keine Veranlaſſung entnehmen 
können, für das Fo tbeſtehen der Gewerbekammer einzutreten. 
Die obige Vorlage wurde darauf mit großer Majorität ange⸗ 
nommen. 

Zur Berathung kam hierauf die Vorlage betreffend das der 


Ferſenauer Meliorationsgenoſſenſchaft aus den Provinzialhilfs⸗ 
kaſſen⸗ und Meliorationsfonds gewährte Darlehn von 104 000 
Mark, über deren Inhalt wir bereits berichtet haben. Abg. 
Engler beſtätigt aus ſeiner Kenntniß der Sachlage die in der 
Vorlage gemachten Ausführungen, worauf die Vorlage, d. h die 
Niederſchlagung der 116 084 M., um welche die Provinz geſchädigt 
iſt, ohne weitere Discaſſion angenommen wurde. (D. Z.) 


ocales. 
Tborn. den 26 Februar 1892. 


Thorn'ſcher Geſchichtsſalender. 
Von Begründung der Stadt bis zum Jahre 1793. 


Februar 27. 1622. Werden den Thornern auf dem Warſchauer 
Reichstage nur neue Verſprechungen bezüglich 
der ibnen zugeſtandenen Krieaskoſten gemacht. 


„ 27. 1656. Wurde ein verlogener Zeitungsverbeiter Anderen 
zum Abſcheu einen ganzen Tag auf den Straf: 
eſel geſetzt mit einem großen Zettel „Nova“ 
auf der Bruſt. 

— Perſonalie. Dem bisberigen interimiſtiſchen Rentmeiſter, 


früberen Kreisſecretär Hellweger in Briefen iſt die Verwaltung der dor ⸗ 
tigen königlichen Kreiskaſſe nunmehr endgültig übertragen worden 

— Perſonalnachrichten aus dem Bereiche des königlichen Eiſen⸗ 
bahndirektionsbezirks Bromberg. Der nach Wiesbaden kommittirte 
Regierungs- und Baurath Monſcheuer, Direktor des königlichen Eiſen⸗ 
bahnbetriebsamt in Thorn, iſt unter Verleihung der Stelle des Direk⸗ 
tors des königlichen Eiſenbahnbetriebsamts in Wiesbaden dorthin ver⸗ 
ſetzt. Der Gerichtsaſſeſſor Albrecht in Bromberg iſt nach Berlin zur 
Hülfeleiſtung bei dem königlichen Eiſenbahnbetriebsamt daſelbſt verſetzt. 
Die Prüfung beſtanden: Die Materialien Verwaltungs- Aſpiranten 
Grote in Bromberg, Mahlte und Schröter in Berlin zum Materialien⸗ 
verwalter. - 

— Ehrenmitgliedſchaft. Der bisberige ! Vorſitzende der weſt⸗ 
preußiſchen Aerztekammer, Herr Dr. Lißauer in Danzig, ift zum Ehren- 
mitgliede des Danziger ärztlichen Vereins ernannt. 

— Die öffentliche Beſchimpfung des katholiſchen Neliquien⸗ 
eultus iſt, nach einem Urtbeil des Reichsgerichts, als Beſchimpfung 
eines „Gebrauchs“ der katholiſchen Kirche aus 8 166 Str.-G.⸗B. zu ber 
ſtrafen, dagegen iſt die öffentliche Beſchimpfung einer einzelnen Reliquie 
— beiſpielsweiſe des „beiligen Rockes“ zu Trier — nur dann ſtrafbar, 
wenn nach dem Willen des Thäters die einzelne Reliquie nicht als ſolche, 
ſondern als Ausfluß des allgemeinen Reliquiencultus von der Beſchim⸗ 
pfung getroffen werden ſoll. 

— Dem Kriegsminiſterium ſteben Mittel aus Stiftungen zur 
Verſügung, aus welchen Unterſtützungen gewährt werden können, 1. den 
Thbeilnehmern am Feldzuge 1864, welche bei Erſtürmung der Düppeler 
Schanzen invalide geworden ſind, 2. den Hinterbliebenen der in Folge 
einer im Feldzuge 1864 erhaltenen Verwundung verſtorbenen Invaliden, 
und 3. denjenigen Theilnebmern an dieſem Feldzuge, deren zeitige Leiden 
mit bober Wahrſcheinlichteit auf die Kriegseinwirkungen von 1864 zurück⸗ 
zuführen ſind. Bewerbungsgeſuche ſind an die Bezirkskommandos 
zu richten. 

— Neues Eiſenbahn- Project. Zur Erörterung eines neuen 
Eiſenbahn Projects findet am 2. März auf dem Landrathsamt zu Ma⸗ 
rienwerder ein Termin ſtatt. Es bandelt ſich um eine von der Staats- 
regierung geplante Eiſenbabnverbindung Miswalde⸗Tromnau Freyſtadt⸗ 
Jablonewo. In Frage ſteht, ob die Strecke Miswalde Tromnau über 
Roſenberg oder über Rieſenburg geführt, und ob von Tromnau aus 
Anſchluß nach Marienwerder oder über Garnſee geſchaffen werden. 

— Zur Sachſengängerei hat nun auch, wie das Weſtpr. Volksbl.“ 
mittbeilt, der Biſchof Dr. Redner in Pelplin Ermittelungen angeordnet. 
Es ſollen durch die fatboliihen Pfarrämter Erhebungen angeftellt 
werden, wie viel Perſonen, getrennt nach Alter und Geſchlecht, und aus 
welchem Grunde ſie in die genannten Provinzen und Staaten ziehen. 

— Die Immobiliar Feuer⸗Sozietät der Provinz Weſtpreußen 
ſchließt auch in dem vergangenen Jahre mit einem Ueberſchuß von 31858 M 
ab. Der Reſervefonds erreicht jetzt die Höbe von 717058 M. Die feſt⸗ 
geſetzten Brandentſchädigungen betragen bei 336 Bränden 470889 M. 
Durch Feuer zerſtört bezw. beſchädigt wurden 234 Wohnbäuſer, 168 
Scheunen, 217 Ställe und Remiſen, 11 ſonſtige Gebäude. In der Zeit 
vom 1. April bis Ende Dezember 1891 ſind 281 Brandſchäden regulirt 
und die Brandentſchädigungen auf 346811 M. feſtgeſetzt. Von der im 
Etat ausgeworfenen Summe von 499500 M. ſind daber noch 152689 M. 
verfügbar. Zerſtört bezw. beſchädigt wurden: 218 Wobnhäuſer, 142 
Scheunen, 182 Ställe und Remiſen, 12 ſonſtige Gebäude. Am 1. April 
1891 bezifferte ſich die Verſicherungsſumme auf 92408050 M. Dieſe 
Zahlen geben ein Bild von der Entwickelung des Inſtituts und ſeiner 
vohen Bedeutung für die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe unſerer Provinz. 

— Von der Weichſel. Das Waſſer ſteigt hier langſam, der 
Pegel zeigte heute Vormittag hier 0,90 Mtr. Die Eisdecke, welche ſich 
während der letzten Froſtlage bei Kulm neu bildete, iſt etwas weiter 
ſtromabwärts gegangen und hat jetzt eine Ausdehnung von 10 Kilometern. 
Sie beginnt bereits einen Kilometer unterhalb Thorn. Der Waſſer⸗ 
ſtand iſt übrigens im ganzen Stromgebiet geſtiegen und es bat in Folge 
deſſen neben den beiden bei Graudenz arbeitenden Eisbrechdampfern noch 
ein dritter Dampfer in Thätigkeit treten können. Den Dampfern iſt es 
vorgeſtern Abend gelungen, durch die Stopfung des Eiſes an der 
Courbiereſchanze durchzubrechen. Auf die Eingabe des Graudenzer 
Magiſtrats, die Stopfung durch Sprengungen zu beſeitigen, bat der 
Herr Oberpräſident erwidert, daß ſolche Sprengungen mit Rückſicht auf 
die Lage der Schollen in der Stopfung nicht ausführbar geweſen wären, 
weil das Eis doch liegen geblieben wäre. Die Eisbrechdampfer hätten 
eine Rinne von 1800 Meter Länge gebrochen, um Strom zu erzeugen, 
und es ſei zu boffen, daß ſie den Reſt der Stopfung bald beſeitigen würden. 

— Schwurgericht Zu der am 31. März er. beginnenden zweiten 
diesjährigen Sitzungsperiode, in welcher Herr Landgerichtsdirector 
Wünſche den Vorſitz führen wird, find folgende Herren als Geſchworene 
ausgelooft: Rechtsanwalt Boleslaus Michalek aus Neumark, Gymnaſial⸗ 
lehrer Georg Preuß aus Thorn, Kaufmann Mendel Erdmann aus 
Strasburg, Rittergutsbeſitzer Adolf Rüchardt aus Schakenbof, Kaufmann 
Leopold Hirſchfeld aus Tborn, Rittergutsbeſitzer Felix von Oßowski 
aus Najmowo, Domainenpächter Hellmuth Neuſchild aus Neu Grabia, 
Kaufmann Albert Grzezinsti aus Culm, Rittergutsbeſitzer Carl Schmelzer 
aus Galezewsko, Rittergutsbeſitzer Fritz von Blücher aus Oſtrowitt, 
Gutsbeſitzer Alfred von Koerber aus adl. Gr. Plowenz, Kaufmann 
Ephraim Pick aus Strasburg, Gutsbeſitzer Oskar Orlovius aus 
Polniſch Goerlitz, Kaufmann Hermann Cobn aus Neumark, Gutsbeſitzer 
Mor Feldt aus Kowroß, Gutsbeſitzer Moritz Mattbiae aus Rynnek, 
Freiſchulſe Ernſt Berg aus Plywaczewo, Gutsbeſitzer Arnold Borris 
aus Waldheim, Ingenieur Wilhelm Kraatz aus Thorn, Gutsbeſitzer 
Johann von Übysz aus Tyllitz, Nittergutsbefiger Hermann Bergmann 
aus Ciekanowko, Magiſtratsſecretär Oskar Schaeche aus Thorn, Kauf⸗ 
mann Hugo Dauben aus Thorn, Gutsbeſitzer Eduard von Donimirski 


aus Lißomitz, Kaufmann Guſtav Daebhn aus Culm, Gutsbeſitzer Eduard 
Gildemeiſter aus Wangerin, Oberlebrer Albert Voigt aus Tborn, Fa⸗ 
brikbeſitzer Auguſt Born aus Mocker, Gutsbeſitzer Reinhold Koennecki 
aus Grünfelde, Rittergutsbeſitzer Carl Schwetas aus adl. Neudorf. 

0 Unglücksfall. Vorgeſtern Nachmittag gerieth der Tiſchlergeſelle 
Andreas Wollſchläger in der Fabrik der Herten Heinrich Tilk Nachfolger 
der Bandſäge zu nah; iym wurde die linke Hand ſo verletzt, daß noch 


am ſelben Tage ein Finger abgenommen werden mußte. 


— Gefunden. Ein Portemonnaie mit einem Pfandſchein über 


eine Remontoiruhr am Schlachthaus; — ein Kinderſchuh auf dem Alt- 


ſtädtiſchen Kirchhof. 
— Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 4 Perſonen. 


Preußziſche Klaſſenlotterie 
(Ohne Gewähr.) 

Bei der geſtern beendeten Ziehung fielen: 
2 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 4485. 10 722. 
1 Gewinn von 1500 Mk. auf Nr. 97 954. 
3 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 112 203. 128 208. 
168 526 

10 Gewinne von 300 Mk. auf Nr. 12 755. 16 110. 66 483. 
61 572. 67 843. 86 745. 93 549. 85.811. 126 564. 162 078. 


| Letzte Nachrichten. Bi 


| 25. Februar. Die konſervativen Abgeordneten 
verhalten ſich auch in Privatgeſprächen vollkommen ſchweigſam 
über die Eindrücke aus der geſtrigen Anſprache des Kaiſers. 
Die ultramontane „Germania“ meint zwar, daß die kaiſerliche 
Anſprache ſowohl vom ſtaatsrechtlichen wie allgemein⸗politiſchen 
Standpunkte aus Bedenken wachrufen könne, indeſſen ſei die 
entſchiedene Betonung des neuen Curſes, ſoweit er ſich insbe⸗ 
ſondere auf eine religiös ſittliche Erneuerung des Volkes beziehe, 
der „Germania“ durchaus ſympathiſch. Gerade hiergegen richte 
ſich ig die Oppoſition der offen und verſchämt atheiſtiſchen 
Preſſe. (!) i 

Die „Voſſiſche Ztg.“ ſchreibt: Der Kaiſer 
kann nicht gemeint haben, daß alle Mißvergnügten oder Nörg⸗ 
ler auswandern ſollen, denn gerade jetzt liegt ein Geſetzentwurf 
dem Reichstage vor, der die Auswanderung zu erſchweren be⸗ 
ſtimmt iſt. Es iſt traurig genug, daß ſchon im vorigen Jahre 
93 145 Deutſche den Staub von den Füßen geſchüttelt und 
Unterkommen im Auslande geſucht haben. Der alte Fritz ließ 
ſich jeden Coloniſten mit 200 Thalern und mehr verſchreiben 
und er ſagte: „Ich will absolument daß jo regiert werde, daß 
die Leute ins Land kommen und nicht hinauslaufen.“ 


Berlin, 


Jelegraphiſche Depeſche 
der „Thorner Zeitung“. 

Berlin, 26. Februar 2 Uhr 40 Min. Nachmittags. 
Vormittags fanden elf neue Anſammlungen unter den 
Linden, im Luſtgarten und auf der Schloßbrücke ſtatt. 
Vereinzelte Hochs wurden auf die Sozialdemokratie aus⸗ 
gebracht und die Marſeillaiſe angeſtimmt. Den Schutz⸗ 
leuten iſt mehrfach Widerſtand entgegengeſetzt worden. 
Zahlreiche Verhaftungen erfolgten. Das Eingreifen der 
Schutzmannſchaft verhinderte jedoch jede ernſtliche Aus⸗ 
ſchreitung. Um zwölf Uhr hatten die Straßen wieder 
ihr gewöhnliches Anſehen. Gegen eins wurden neue 
Menſchenanſammlungen nahe der Kaiſer Wilhelmſtraße 
und der Börſe durch die Polizei mit blanker Waffe 
zerſtreut. 

Verantwortlicher Redacleur: Wilhelm Grape in Vhorn. 
— — — —Z—————— 

Handels- Nachrichten. 

In der Notiz über die Centraliſirung des Wollmarkts in 


letzter Nummer muß es in der vorletzten Zeile „bis zur Höhe von 
% ͤ des Werthes“ ꝛc. heißen. 


Telegraphiſche Schlußcourſe. 
Berlin, den 26. Februar. 


Tendenz der Fondsbörſe: behauptet. 26. 2 92.25. 2 92. 


Ruſſiſche Banknoten p. Cassa 200,85 | 200,75 

Wechſel auf Warſchau kurz 200,50 201,— 

Deutſche 3%, proc Reichsanleihe 98,79 98,80 

Preußiſche 4 proc Conſols 106,30 , 106,58 

Polniſche Pfandbriefe 5 proc. . 63,20 63,50 

Polniſche Liguidationspfandbrieſe 60,40 60,70 

Weſtpreußiſche 34/5 proe Pfandbrieſe 95,30 95,30 

Disconto Commandit Antbeile 188,— | 185,— 

Oeſterr. Creditactien. 171,40 | 171,40 

Oeſterreichiſche Banknoten 172,45 17275 

Weizen: Januar 5 203,— 204,50 
April⸗ Mai 205,— | 208, 

loco in New⸗Vork 108,10 | 108,90 

Roggen: loco : . : 216.— 216,— 

anuar 217,70 | 218,20 

April-Mai 213,50 | 213,50 

Mai⸗Juni 209,75 | 210,50 

Rüböl: Januar 55,10 55,80 

April⸗Mai 55,20 55,60 

Spiritus: 50er loco. 65 30 65,30 

ee 45,80 4b, So 

70er Januar. Februar 46,— 46,20 

70er Aprıl-Mai 46,90 47,16 


Reichsbank⸗Discont 3 pCt. — Lombard⸗Zinstuß 3½ reſp. 4 Ent. 


Bei oatarrhalischen Affeotlonen kommen Fay's Achte 


Sodener Mineral-Pastillen mebr wie jedes andere Mittel zur Geltung, 


gam beſonders wegen ibres mildernden Effectes auf die affietrten Or- 
gane und ihrer ſchleimtöſenden Wirkung. Statt eigener Anpreiſung 
ſei geftattet hierfür das Urtheil Sr. Exeellenz des badiſchen Fmanz⸗ 
miniſters Dr. Elltaetter anzufübren. Berſelbe ſchreibt u. A. am 14. 
Januar 1891 Zufällig in den Beſitz eines recht achtbaren Catarrbs 
babe ich mich bereits davon überzeusen können, daß in solchen Fällen 
Ihre Paſtillen von ganz guter Wirkung find.” Die Anwendung dieſer 
Paſtillen empfiehlt ſich für Haus und Hof, für Kind und Greis. Sie 
koſten nur 85 Pi. in den Apotbeken und Droauerien. 


ME” Sodener Mineral-Pastillen 


find echt zu baden beı 
Anders Co, Brückenstrasse 18. 


Thorn, den 26. Februar 0,90 über Null. 


8 


&onenrsnerfahren. 


Das Concursverfahren des Kauf: 
manns Gustav Moderaek in Thorn 
wird, nachdem der in dem Vergleichs 
termine vom 14. December 1891 an⸗ 
genommene Zwangsvergleich durch rechts 
kräftigen Beſchluß vom ſelben Tage 
beſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben. 

Thorn den 23. Februar 1892. 


Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Für das hieſige ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus wird ein Krankenwärter zum 
ſofortigen Dienſtantritt geſucht. 

Bewerber mit empfehlenden Zeug⸗ 
niſſen können ſich im Krankenhauſe 
zwiſchen 11⅛ und 12½ Uhr Vor⸗ 
mittags melden. 

Der Lohn beträgt neben freier Sta⸗ 
tion 16,50 Mark monatlich. 

Thorn, den 23. Februar 1892. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

An ſämmtliche Prineipale und 
Dienſtherren, welche bei unſerem 
Kraunkenhauſe auf freie Kur und 
Pflege ihrer Handlungsgehilfen, Lehr⸗ 
linge und Dienſtboten abonnirt haben, 
richten wir das ergebene Erſuchen, die 
Beiträge für das Jahr 1892 bei un- | 
ſerer Krankenhauskaſſe (im Rathhauſe 
neben der Kämmereikaſſe) binnen 14 
Tagen, zur Vermeidung der Klage, ein 
zuzahlen. 

Gleichzeitig fordern wir zur weiteren 
Benutzung dieſer wohlthätigen Ein 
richtung auf, indem wir bemerken, daß 
jeder Principal für ſeine Handlungs 
gehilfen und Lehrlinge mittels Zahlung 
von 6 Mark, und jeder Dienſtherr fü 
ſeine Dienſtboten mittels Zahlung von 
3 Mark das Recht auf freie Kur und I... 8 8 
Pflege während eines ganzen Jahree P& 5 5 
erwirbt. Dabei iſt es geſtattet, bein fe Chocoladen- und Zuckerwaaren-Fabrik von 


Geſchäftsgründung 1847. 


Das con entrirte Johann Hoff'sche Malz- 
extract mit Eisen ist ein Präparat von 
höchstem Nährwerth. 


Bückeburg, 15. September 1891. Wollen Sie mir bitte wieder 2 Büchſen 
Ihres fo guten concentrirten Malzextract mit Eiſen ſenden. Daſſelbe iſt ein 
Stärkungsmittel, das kaum ſeinesgleichen findet; ich habe mich ſo daran gewöhnt, 
daß ich's gar nicht mehr entbehren kann. 

Frau Lochmann. 


Johann Hoff, Erfinder des Johann Hoff ſchen Malzextracts * 
von 76 hohen Auszeichnungen, in Berlin, Nene Wilhelmſtr. 1 


en in Thorn dei P. Brosius. 
„ Podgorz „ W. Schröder. 


Johann Hoff'ſches concentrirtes Malzextract, — 


gegen veralteten Katarrh, Bruſt⸗ u. Lungenleiden. 


Baugewerk-, Tisehler-, Maschinen- u, Mühlenbau-Schule 1 


Neustadt in Necklenburg. g. Weitere Auskunft ertheilt: Dir. Jent zen. 


1 


r 


E 


Wechſel des Perſonals den Nachfolge FG 7 5. 

m 2 Stele 1 Abriebenden 2 18 Gebrüder Stollwerck, Aon a. Al. 

rücken zu laſſen. 44 Dampfbetrieb: 650 Pferdekraft mit 451 Arbeitsmaschinen. 
Die Kur und Pflege der Handlungs | P& Ende 1890: 1377 Personen beschäftigt. 

gebilfen erfolgt in der Abtheilung fu, Die vorzüglichen technischen und maschinellen Einrichtun- 

Pripattranfe, gen, die gewissenhafte Verwendung von nur guten und 


Schließlich machen wir noch bejon: | 1% Eins, 8 
f 5 ten Rohstoffen, und die auf langjähriger Erfahrung be 

dere barauf zaufmerkſam, daß auch | ge ruhende Fabrikationsweise haben Stollwerck’sthe Fabrikate 

Sandlungagehilfen und Lehrlinge, jo: ’ im In- und Auslande eingebürgert. 


wie Dienſtboten für fich ſelbſt abon⸗ 8 7 
niren können, und daß diesbezüg 48 Medaillen und 26 Hofdiplome 


liche Meldungen jederzeit angenommen] e anerkennen ihre Vorzüglichkeit. 
werden. - Stollwerck’she Chocoladen und Gacaos 
Thorn, den 9. Februar 1892. 51 sind in allen Städten Deutschland's in den durch Verkaufs- 
Der 3 N schilder kenntlichen Geschäften käuflich. 


Prospekte und Probehefte 
durch alle Buchhandlungen, 


POTTER: Prima 


f = Soeben erscheint = 
in 130 Lieferungen zu je 1 Mk. und 
in 10 Halbfranzbänden zuje 15Mk.: 


feinſter Mahlung; ohne jede Seimiſchung 


reberſlecke, Mitesser Nasenröthe etc 


: ein Geheimmittel! H 
9 Käuflich in Parfümerie-, Droguen - 


Wo nicht vorräthig, auch zu beziehen 
Beim Kaufe verlange man ausdrücklich; 


24 9 „die preisgekrönte Creme Grolich“, 
= se es MEERE Nac 1 5 


Piiss-Stankrs 


Der, bisher vom Gärtner eimer 


Thomas-Phosphat-Mehl BZ: 


Prämiirt mit der Königlich Preussischen 


denen dtaats- wm sowie mit 


den höchsten Auszeichnungen auf allen Welt- und vielen anderen Ausstellungen. 


Agentur und Lager 


Walter Lambeck, Thorn. 


Alle conranten Liniaturen stets am Lager. — Extra-Anferligungen in kürsester Frist, 
Vervollkommneter Metall-Draht-Einband. 
Verkauf zu Fabrik-Preisen. "mg 


Paris 1889: Goldene Medaille. 


„Unbezahlbar“ 


Haut Unfehſpar gegen Sommer- und 


Preis 1, 8 Mk. Grolichseife dazu 
0 Pf Erzeuger: 
J. 5 8 85 in Brünn. 
Créme Grolich ist ein reines in Tiegel 
gefülltes weiches Seifenpräparat, daher 


handlungen und bei Friseurs. 


aus der Apotheke in Leipzig-Schkeuditz. 


Beſte und billigſte Bezugsquelle für 
garautirt neue, doppelt gereinigt u. gewaſchene, 


— t nordiſche 
‚oBeitiedern. - 
Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. (nicht unter 
10 Pfd.) gute neue Bettfedern per Pfund 
für 60 Pfg., SO Pfg., 1 M. und 1 N. 
= ir eine 156 5 Halbdaunen 1M. 
oh Polarjedern 2 M. 
5 50 A 0 e Bett 


Pfg. 

4 M. 50 ig. 33 W.; ferner: echt 
chineſiſche Ganzdaunen (lehr füllträftig) 
Verpackung zum Koſten⸗ 


Nichtgefallendes 
wird frankirt bereitwilligſt zurück⸗ 


genommen. — 
Pecher & Co. in Herford t. Weſtfl. 


farblojer 

Universalkitt, 
das Beſte zum raſchen und dauer⸗ 
haften Kitten uad Leimen aller zer⸗ 
brochenen Gegenſtände, iſt ächt zu 
beziehen in Gläſern z 30, 50 und 
80 Pfg. in Thorn bei Raph. 
Wolff, Glash., Seglerſtr. 96,97, 
A. Koczwara, Droyenhandlung. 


innegehabte, neben dem Alſtädti |® 


. Garten 


euem ſchönem Treib⸗ 


0 ab meiner in Danzig bele Ki Mühle oder franco jeder Bag | Kane iſt Umſtände halber ſofort zu 
5 oerpachten oder zu verkaufen. 
| Wim Chili- Salpeter, Superphosphall "Su fünvarger Ale, 
Kainit ſowie alle anderen Düngemittel eee eee e ee 
d offerire unter Gehaltsgarantie De bisher vom Herrn Keisihul: 
von Professor Pechuel-Loesche, Inſpector Schrot der auf der 


Dr. W. Haacke, Prof. W. Marshall 
und Prot. E. L. Taschenberg. 


A. P. Muscate 


b Y 
Größtenteils neu illustriert, mit Meine Thomas-Phospbat-Mühle fteht unter Controlle der Wer: 


mehr als 1800 Abbildungen im Text, 
9 Karten und 180 Tafeln in Holz- 
schnitt und Chromodruck, nach 
der Natur von Friedrich Specht, 
W. Kuhnert, G. Mützel u. a. 


ſuchsſtation des Centralvereins Weſtpreußiſcher Land⸗ 
[wi sr 5 Eebnungen zu vern ietben. 
N kleine Familienwohnungen 


an die weltbekannte, ältefte u leiſtungs 


Haasenstein & Vogler, 


1 wirkſam, u Haaser Pr, Kneiph. vangg 26 J. I ſtraße Nr. 11 iſt vom 1 April zu ver⸗ 


Ein gut erhaltenes Carouſſel mit 
allem Zubehör, Wohnwagen und Pack: 
wagen iſt wegen Krankheit meines 
Geſchäftsführers ſofort billig zu ver 
kaufen. Daſſelbe kann bei oder durch 


Herrn Hermann Stille jederzeit be⸗ D 0 m pfp fli i 9 % 
ſichtigt werden. 


J. Holder-Egger. beſtehend aus mp vier Locomobilen von je 14 Pferde⸗ Wobnnn den, 3 „Zimmer, helle 


—— — — 


hat zu vermiethen. A. d. mann. 
billig, far auswärts injeriren will, wende ſich Eis 551. Dimmer 9 5 a 25 
miethen. Kloſterſtr. 15, * 

— — ꝗ¶—æEa — 
rationell, fähigſte Annoncen⸗Expedition von Die von Herrn Schw rin innege⸗ 


miethen. Näheres bei J. Keil. 


herrſchaftl. Wohnung 


Zwei gut erhaltene itt in meinem Haufe, Bromberg. wol, 
J Sqhulſtratze 114, ſofort zu vermiethen. 


Ein Din möbl Zim. von gleich billig 


Bromberge r = Vor ſtadt (an der 
Pierdebahn gelegen) innegehabte Woh⸗ 


Landwirtschaffl. Maschinenfabrik Hung, al 1, nn mi 
Danzig u Dirſchau Ai nn 45 April 1892 anderweitig zu 


David Marcus Lewin. 


Daſelbſt ſind noch wehrere kleine 


habte Parterre⸗Wohnung, Segler: 


Eine 


Mantermeiſter Soppart. 
— zo. Reuſt. Markt 12 Zu erfr. 3 Tr. 


„ kraft, vollſtändigem Inventarium und Neſervetheilen ſind zu verkaufen. Küche 
Türk. aumenmuß, 3 a zu erfragen bei J. J. Berger, Danzig, Hundegaſſe . Höh e 
e lee. ns . 3 L Die von Fräulein Helene Rosen- 
obrzenski, 55 hagen ſeit 6 Jahren innege⸗ 


für Schüler. Zu erfr. i. d. Exp. d. 3. u haben bei Henschel, Seglerftraße- 


7 v HI pbabtr W 1. April 
Gute Penſion Mehlreiche Speiſekartoffeln [Wobnuagen ſofort billig zu ver⸗ ab e 0 5 


miethen bei Noga in Podgorz Möbl. ſiſtadt Markt 34. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckereivon fſſſſſſſſſſſſ...äĩ] di c TTT ĩ 1 Meeres rnſt Lambeck in Thorn. 


1 2 


Der 


Seht. Verein 


ist Creme Grolich zur 
Verschönerung und Verjüngung der 


für Stadt und Kreis Chorn 
begeht ſein 


VII. Stiftungsfef 


am Sonnabend, 27. 19 5 er., 
Abends 8 Uhr 
im Micolai'ſchen Saale 
durch eine 


Abendunterhaltung 


mit darauf folgendem 
Tänzchen, 34 
wozu die Mitglieder und deren 
Angehörige ganz ergebenſt einge⸗ 
laden werden. 
Eutree wird nicht erhoben. 
Der Vorstand. 


Dandwwerker⸗ Berein 


F ſtuacht, den 1 März 
Vergnügen im Victoria-Saale. 


22 Concert == 


von der Artillerie⸗Capelle. 
Nachdem: 


mE Tanz. 
Nur für Mitglieder u. 
deren Angehörige. (Gäfte haben 
keinen Zutritt.) 
Der Warstand. 


Del ver am 18. P. Vir. Ttatige- 
fate R een ſind 
u Repräſentanten: 

Herr Oberlehrer Dr. Horowitz, 

„ Rechtsanwalt Radt, 

„ Alexander Jacobi, 

„ V. Sultan, 

7 Louis Kalischer, 

„ C. Danziger 

und zu Stellvertretern: 
Herr Jag. Kuttner, 

2. Jacobsohn, 


gewäblt worden. 

Thorn, den 24 Februar 1892. 
Der Vorſtand 

der Synagogen e 


cher 
Sauptgem, Mk. 15, 000; . am 
15. März er, Looſe 3 Mk. 1,10. 
Freiburger Lotterie, 
Hauptgew. M. 50 000; Looſe à M. 3,50, 
ari uburger Lotterie, 
Hauptgew. M. 90000; Looſe à M. 3,50. 
empfiehlt die Ganptanentur: 
Oskar Diawert, Alt Markt. 
erkaufe von hente ab 
mein prima 


Roggenfutttrmehl, 


18 pen mit BrovianteRlie, 


Rothenberger, 
früher üdtke, 
Bromberger Vorſtadt, I. L. 


Rirchliche Nachrichten 


Alt. epang Kirch 
Am Sonntag Eſtomibi 28. Februar 1899. 
Vorm. 9%, Ubr: Herr Dt Stachowitz. 
Nachhe Beichte: Derfelbe. 
Abends 6 Ubr: Herr Bratrer Jacobi. 
Neuſt. ev. Kirche. 
Korm. 9 Ubr: Beichte. 
Vorm. 91a Ubr Herr Pfarrer Hänel. 
Collecte tür Tbeologie.Studirende. 
Nachm 5 Übr: Herr Plaxrer undrieſſen. 
Neuftäot, ev. Kirche. 
Vorm. 11%, Ubr: Militärgottesdienſt. 
err Garmſon farrer Rühle. 
Nachber Beichte und Abendmahlfeier. 
Evangel. ſutberiſche Kirche. 
Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Ga miſonpfarrer Rühle. 
Evangel. lutberuche Kirche. 
Vorm. 9 Ubr: Herr P ſtor Ham 
Evang. Gemeine in Mock 
Sum 150 Dr Gottes tenft in — Schule 


u Mock 
Nachber Beichte und Abendmabl. 
Herr Prediger Pfefferkorn. 
Schule in Podgorz. 
Vorm. 9 Ubr: Gottesdienſt. 
Herr — ͤ— MA —ͤ—ůb— 2. ce Endemann 


ee 
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über 


DB” Beilage ur Thorner Zeitung 


amen⸗Preis⸗Perzeichniß 


Gras, Gemüſe, Oekonomie, Wald und Blumen- Sämereien 


H. A 


® 


Landwirthschafll 


ſchnelle Bedienung zuſichern kann. 


der Samen Handlung 


rhach 


iches Iiahlissemen! in Posen Breile-Str. 11. 


BRD ERS ME IE En EN 
ME Indem ich mein diesjähriges Preis-Verzeichni zur gefälligen Abnahme der darin enthaltenen Artikel Ihnen zu überreichen mir erlaube, bemerke ich 
ganz gehorſamſt, daß mein Saatgeſchäft mit zahlreich eingeübten Leuten unter meiner perſ 
Obgleich die Ernte einzelner Saaten, wie Nochklee, 


önlichen Leitung geführt wird, ſodaß meine geehrte Abnehmer eine ſorgfältige 
Wundklee, weiße Rieſen Möhren, diverſe Vunkeln u. Rohlferten, 


Kiefernſaat ꝛc. in dieſem Jahre wiederum recht mangelhaft ausgefallen, und trotzdem mein Lager auch darin vollkommen complettirt, würde mir Ihre zeitige ge— 
ſchätzte Ordre erwünſcht, um mit beſten Saaten, wie gewöhnt, dienen zu können. j 1 ; 
Die verzeichneten Sämereien find ſämmtlich, wie allgemein bekannt, reiner, frifcher und zuverläßiger Ernte, und kann ſelbſt bei kleinſten Aufträgen, einer 


prompten und reellen Bedienung zuſichern. 


Mein Geſchäftslokal nebſt großen Näumlichleiten befindet ſich jetzt Breiteſtraße 11 vis-A-vis meines früheren, worauf ganz gehorſam ſt noch 


aufmerkſam zu machen erlaube 


Grasſamen. 


Zu nachfolgend verzeichneten Sorten be⸗ 
merke ergebenſt, daß es ein Hauptbemühen von mir iſt, 
der Lan dwirthſchoft nur ganz reine und anbauwerthe 
Grasarten zuzuführen, aus dieſem Grunde habe ich auch 
aus meinem Verzeichniß diejenigen Sorten weggelaſſen, 
die in der Landwirtſchaft nicht nur meiſt nutzlos, oft 
ſogar ſchädlich find, aber trotzdem in den meiſten Kata⸗ 
logen figuriren. 

Raſen-Grasſamen. 

a ½ Kilo. 


Lolium italicum, ital. Raygras 50 Ko. 25 M. 


5 „ tenue, feinſt. Raſ.⸗Raygr. 50 Ko. 30 M. 
Grasſamen, gemiſcht zu dauernden, ſchönen Raſen 
50 Ko. 35 M. 


Grasſamen, feinfte Thiergartenmiſch. 50 Ko. 45 M. 


Futtergräſer. 


Agrostis capillaris, haarfeines Strausgras 5 
1 stolonifera, Fioringras 50 Ko. 33 M. 
Aira caespitosa, Raſenſchmiele 50 Ko. 23 M. 
Alopecurus pratensis, Wieſenfuchsſchwanz 50 Ko. 70 
Anthoxantum odoratum, Geruchgras . 
Avena elatior, franz. Raygras 50 Ko. 45 M. 
„ flavescens, Goldhafergras 50 Ko. 26 M. 
Bromus gigantheus, Futtertrespe 50 Ko. 20 M. 
105 mollis, weiche Trespe, 50 Ko. 22 M.. 
Ceratochloa australis i g 1 . 
Cynosurus cristatus, Kammgras . 3 : \ 
Dactylis glomerata, Knaulgras prima 50 M.. : 
Festuca duriuscula, 
elatior, Wie ſenſchwingel 50 Ko. 60 M. 
fluitans, Mannaſchwingel 50 Ko. 49 M. 
ovina, Schafſchwingel 50 Ko. 16 M.. 
„ Pratensis, großer Wieſenſchwingel 
on lanatus, Honiggras 50 Ko. 21 M. 
ont Perenne, engl. Raygras 50 Ko. 18 M. 
Phleu Canariensis, Kanariengras 
Pos men , Thymotheegras prima 
u ralis, Hainrispengras 


M. 


77 
57 
77 


50 Ko. 25 M. 


in! 


„ perenne, echt engl. Raſen-Raygras 50 Ko. 25 M. 


harter Schwingel 50 Ko. 25 M. 


„ Pratensis, glattes Rispengras. i { 
0 iche nig Suisorba, Pimpinelle 50 Ko. 30 M. 
küſchun g, für leichten, trocknen Boden 50 Ko. 23 M. 
x 1 Köneren, feuchten Boden 50 Ko. 26 M. 
zur Anlegung von Wieſen 50 Ko. 20 M. 


Landwirthſchaftliche Samen. 


Preiſe veränderlich. 
Anthyllis vulneraria, Wundklee 50 Ko. 5060 M 


77 


Tyifolium pratense, rother Klee 50 Ko. 45— 65 M. 5 > 


repens, weißbl. Klee 50 Ko. 40705 
incarnatum, Inkarnatklee 50 m ah 12 5 
5 hybridum, ſchwediſcher Klee . Br 
0 lutheus, gelber Klee 50 Ko. 24 M. 
Medicago media, Sand⸗Luzerne . g 5 
lupulina, Hopfenklee 50 Ko. 35 M. 
sativa, blaue Luzerne echte Provenzer 
ma 50 Ko. 70 M. ſeidefrei . 
„ secunda, 50 Ko. 6065 M. 
alljährlich aus erſter renommirter Quelle 


77 
77 


” 


” Pri- 


„ 
Hiervon habe 


meine Beziehungen und garantire für unverfälſchte ſeide— 


freie Waare. 


Hochachtungsvoll 


H. AUERBACH, Breite-Str. 11. 


4 Ya Kilo. M. Pı. 


EEE eee. 
a ½ͤ Kilo. 
Melilotus coeruleus, blauer Käſeklee 


5 altissima, Bokhara, Rieſenklee . 


St. Foin, Onobrychis, sativa, Eſparſette 50 Ko. 26 M. 
Lotus corniculatus, Schotenklee . . 5 
Ornithopus sativus, Seradella 50 Ko. 8 M. 

Mais, echt amerikan. Pferdezahn, empfange medio 


März direkte Zufuhr in bekannt ausgezeichneter 

Waare und offerire hiervon 50 Ko. 11 M. 
Mais, Türkiſcher Weizen, gelber . 
„ Cinquantino 5 
Kanarienſamen 
Kümmel 
Mohn, weißer . 

Hanfſaat ; 3 5 

Sonnenblume, Rieſen 8 : ; 

Tabakſamen, langbl. virginiſcher 20 Gr.. 
m großbl. braſilian. 20 Gr. 

Spörgel, grauer Rieſen 40 Ko. 16 M. 

3 ſchwarzer, kleiner 50 Ko. 10 M. 

Lupinen, gelbe, 50 Ko. 5 M. R 

75 blaue, 50 Ko. 4 M. 50 Pf. 
Leinſaat, echt Rigaer Kron 50 Ko. 30 M. 

pro Tonne 45 M. 

5 weißbl, amerikaniſcher 50 Ko. 40 M. 
Hirſe, gelbe Rieſen 50 Ko. 18 M. 5 
Buchweizen, echt holländiſche 50 Ko. 12 M. 
Pferdebohnen, 50 Ko. 11 M. s 
Sommerrübſen, 50 Ko. 20 M. 


Sommerraps, echt holländiſch. 50 Ko. 25 M. 


Runkelrüben. 


Lange, große, dicke, rothe 
5 50 ele ; 
halblange, rothe, dicke, Rieſen, Pfahl 
1 gelbe, „ P = . 
lange, krumme, Kuhhorn, rothe ſehr haltbar 
flaſchenförmige, gelbe Rieſen 5 \ 
15 rothe Rieſen. 
gelbe, dicke, flaſchenförmige 
„ olivenförmige 
rothe, 


0 t . 0 
runde, dicke, gelbe, Oberndorfer, echt 


„ rothe, dicke, Oberndorfer 
„ gelbe, Leutowitzer . 5 
Champion yellow Globe, gelbe Kugel 
goldgelbe Walzen g 7 
Eckendorfer, ſehr große, olivenförmige 
dicke, gelbe, Klumpen. 5 
dicke, rothe, 5 8 ; 5 
diverſe Sorten gemiſch R \ l 5 
ſchwarzrothe lange echte, zum Verſpeiſen . 
blutrothe, plattrunde, egyptiſche 5 : 


ſchwarzrothe, halblange mit ſchwarzem Laube 
blutrothe, halblange, gewöhnliche ; 


Möhren u. Wurzel-Arten. 


Pariſer Treib-Karotten, früheſte rothe, kürzeſte A Loth 
Douviker, kurze, rothe, feine, ſtumpfſpitz à Loth 
holländiſche, früheſte, kürzeſte, rothe à Loth k . 
Horn'ſche, kurze, rothe a ? pro Pfd. 
Bardovicker, frühe halblange, rothe. N 
Frankfurter, mittellange, frühe, rothe 
Braunſchweiger, feine, lange, rothe 


N 


rss 
— 40 
Re 


E 
oO 


250 


150 


. | 1,70 | Liebesapfel Tomates 


Horn'ſche, ganz lange, rothe. 
Altringham, größte, ſüße, rothe 
große, lange, dicke, rothe, gewöhnliche 
Saalfelder, ſehr große dicke, gelbe . 5 N 
weiße, grünköpfige, engl. Rieſen, Futter 
weiße, lange, gewöhnliche : 5 ; 
Orangengelbe, grünköpfige Rieſen, Futter. 
Paſtinak, Wurzeln, große, lange, weiße 
Paſtinak, Wurzeln, große, runde, weiße „ 
Peterſilie, frühe dicke, Zucker 5 i 
= ſpäte, lange, Bardovicker. 
Zucker-Wurzel, feine . 8 8 8 
Cichorien, große, dicke, Braunſchweiger à Loth 
lange, glatte, Magdeburger à Loth 
neue, Rieſen, 5 f e 
buntblättrige Forellen a Loth 


Steckrüben oder Wrucken. 


(Von nur verpflanzten, gut geformten Rüben gewonnen). 


Gelbe, große, glatte 

weiße, große, glatte 5 
weiße grünköpfige Rieſen . Ä 
gelbe, glatte, rothgrauhäutige Rieſen 
5 „ M rothköpfige Laings 
weiße, Schmalz, feinlaubig, ſehr zart 
gelbe, Apfel, plattrunde, extra 
weiße, pommerſche, lange Kannen . 


Engliſche Futterrüben. 


White Globe, weiße Kugel . £ 
Pomerania White Globe, weiße pommerſche 
White Norfolk, weiße ; i - 
White green Globe, grünköpfige Kugel . 
Pourple top yellow, gelbe . 2 : 
Dalees hybrid, grünföpfige . 

ſämmtliche Sorten melirt 


Waſſerrüben-Arten. 


Lange, weiße, rothköpfige . 2 i 
„ grünköpfige { 
„ gelbe, Bordfelder 
runde, weiße 5 5 
runde, gelbe, Wilhelmsburger 
runde, ſchwarze, ſehr delikate. 
Teltower oder Märkiſche, echte ; 
frühe, plattrunde, weiße, Mai a Loth 
> gelbe, Mai a Loth 
frühe, weiße, Schneeball a Loth 


Küchenfräuter, 


Anis . 5 
Baſilikum, großer, grüner 
Borretſch oder Gurkenkraut . 


” 
/ 
7. 


” 


& Loth. 


D 5 
Fenchel, deutſcher 
Gartenmelde, gelbe 
8 blutrothe . - 
Pfeffer: oder Bohnenkraut 5 . 
Körbel, gewöhnlicher . N 
Lawendel 5 N 
zu Saucen 
Löffelkraut . 


EN Dee 


1 


50 


à Loth IM. Pf. 
Majoran, franz. Stauden 40 
77 deutſcher 30 
Meliſſe, Citronen 45 
Peterſilie, wöhnliche Schnitt 15 
1 extra krauſe 20 
5 lange, dicke, Wurzel 20 
5 ſpäte, lange, glatte | 15 
Porro, franzöſiſcher, Sommer 40 
„ dickpolliger Winter 440 
„ dicker, Brabanter 35 
Portulack, gelber 60 
7 grüner 50 
Rosmarin 60 
Salbei . « 50 
Sellerie, extra dicker Knollen 25 
„ glatte Leipziger Knollen 30 
„ Naumburger Rieſen Knollen 30 
„ runder, kurzlaubiger 25 
Senf, gelber pro Pfund. . 5 60 
Spinat, großer, rundblättriger, dicker a Bi 1,25 M. 10 
75 großer breitblättriger 15 
„ allergrößte, ſalatblättrig 15 
„ Neuſeeländer. 25 
Thymian, deutſcher, Winter . 60 
5 franzöſiſcher Sommer R 70 
Kopf: und Schnittjalat, 
Steinkopf, früher gelber 40 
1 früher, neuer, goldgelber 35 
5 früher, Wiener 30 
Bruyn geel, früher, holländiſcher 30 
Aſiatiſcher, großer gelber 35 
Berliner, großer, goldgelber. 30 
Cyrius, allergrößter, gelber . 40 
Dresdener, großer, gelber 30 
Harlemer, brauner, großer 25 
Montr&e, großer brauner 30 
Prinzenkopf, gelber 30 
Trotzkopf, größter, gelber 25 
Winter, großer 5 60 
Schwedenk opf, brauner 30 
Früher, gelber, Schnitt 20 
Krauſer Schnitt N 20 
Rabin schen oder Schafmäulchen 15 
Winter⸗Endivien, breiter, grüner 60 
Kreſſe, gewöhnliche, grüne 15 
„ grüne, extra, krauſe . 15 
„ indianiſche Tropacolum majus 60 
Blumenkohl. | 
Früher, großer, aſiatiſcher 150 
„ eypriſcher 125 
früher, engliſcher s 120 
ſpäter, großer, engliſcher 1.20 
ſpäter Stadtholder | 
aller früheſler extra, Zwerg zum dreiben 250 
früher, Berliner, Treib 225 
Brockoli oder Spargeltohl, weißer, franz. 30 
5 violetter 40 
Kraut- oder Kopffohl. 
Allerfrüheſter, Maiſpitz a Pfd. 4 M. 50 Pf. „ 2⁵ 
extra früher, weißer, Yorker | '30 
allergrößter, platter, feſter, Wraunſchneiger a Bi 5 M. 1/80 
großer, platter, weißer 4 M. h | 30 
großer, platter, Magdeburger 4 M. 50 i 430 
engliſcher Drumhead . 3 20 
mittelgroßer, holländiſcher 20 
griechiſcher, Centner pr. Pfd. 4 M. | 25 
grüner, Schweinfurter pr. Pfd. 5 M. 30 
früheſter, ſchwarzrother, extra 50 
großer, blutrother, rundköpfig 50 
ſpäter, blutrother, gewöhnlicher 4 45 
Wirfing- und Grünkohl. | 
Früher Wiener, RN Treib 0 30 
„ grüner, Ulmer, extra ! 130 
ſpäter, großer, gelbgrüner 25 
großer, krauſer, mittelfrüher . 30 
Roſenkohl, hoher extra 140 
Brüßler, niedriger, extra 35 
Meerkohl (Crambe maritima) 2 60 
Blätterkohl, krauſer, brauner, hoher 20 
75 krauſer, grüner, hoher 420 
7 Fr halbhoher, krauſer, grüner | 7115 
55 feinſtgekrauſter, grüner, niedrig 20 
7 blauer, Rieſen, 6--8° hoc) . 125 
5 großer, grüner, Kuhkohl 25 
Kohlrabi. | 
Ganz echter, feinſtlaubiger, weißer . 30 
weißer, Wiener, feinbl. Glas 1 30 
feiner, weißer engl., Glas 25 
ſpäter, weißer, zarter Glas 25 
großer, ſpäter, gewöhnlicher . 4 25 
früheſter, blauer Wiener 84380 
ſpäter, großer, blauer 25 
neuer, blauer, Rieſen, extra. 25 


Swiebel⸗ und Porro- Arten. 
Dunkelrothe, plattrunde, holländiſche a Pfd. 4 M. 


blutrothe, plattrunde, holländiſche a Pfd. 5 M. 
gewöhnliche, gelbe, pl. holländiſche a Pfd. 4 M. 
ſchwefelgelbe, harte, plattrunde a Pi: 3,50 M. 
ſilber weiße, runde 
größte, gelbe, Zittauer Rieſen 
2 „ Rieſen, Madeira 
lange, ſüße, gelbe, birnförmige 
Winterhecke 
Porro, früher, Sommer, franzöſiſcher 
großer, dickzolliger, Winter . 
dicker, Brabanter, Winter 
neuer, Rieſen 


7 
7. 
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Radieje und Rettig-Arten. 


Runde, weiße, kurzkrautige 

„ zum Treiben 
ſcharlachrothe, runde, extra 
roſenrothe, kurzkrautig 
violette, runde 
ovale, roſenrothe 
länglich, runde, roſenrothe 
lange, feine, roſenrothe, engliſche 
lange, weiße, engliſche 
ſämmtliche Sorten gemiſcht 
Rettig, runder, gelber, Dresdener 
runder, gelber, Wiener 
früher, ſchwarzer, Sommer 
ſchwa rzer, runder, Winter 


Gurken. 


Extra, lange, weiße, Schlangen 
„ holländiſche 

„ grüne, Schlangen 
lange, < grüne, zum Treiben 
mittellange, grüne, ſehr volltvagend . 
lange, grüne, Walzen 5 
neue chineſiſche grüne Schlangen 
Arnſtädter, grüne, Schlangen 
Berliner Aal, volltragend 
blaßgelbe, braſilianiſche 


Kürbiſſe und enden, 


Allergrößter, gelber, Melonen Ctr. 
geſtreifter, Melonen Ctr. 

Valparaiſo, dunkelrother 

großer, gewöhnlicher, Küchen 

mehrere Sorten melirt 

Melonen, franzöſiſche, weiße, Land 
gelbe, Land 


„m „ 


Amerikanische Ananas 
de Malta, rothfleiſchig 


* 
Arbuſen oder Waſſermelone 


Zucker -Erbſen. 


Allerfrüheſte, volltragende, Mai 2“ hoch 

Daniel O. Rourke, frühe, volltragende 

Prinz Albert, frühe, 3° hoch 

großſchotige, Schnabel, ertragreich 3 hoch 
Laxton’s, langſchotige, 4° hoch 

Caper, niedrige, grünbleibende : 
Buchsbaum, ganz frühe, MUB. %“ hoch Zweig 
Biichofs, niedrige, frühe, 1“ hoch 

rothblühende, krummſchotige 47 hoch 
krummſchotige, engliſche, Sabel 


Bohnen. 


Stangenbohne, allergrößte, Schlachtſchwert, ertra 
Zuckerbrech, ſehr lange, weiße . 
Zuckerperl, feine, kleine, weiße 
früheſte, Zucker, Brech, recht früh 
Rieſen, e grünſchalige 
Wachs, gelbſchalig 
römiſche mit 


” 


Wachs, ſchwarze, 
Schoten 


früheſte, goldgelbe, Mout dor, ſehr fein 


Krubbohnen, frühe, engliſche, Treib 
allerfrüheſte, bunte, Ilsenburger ; 
frühe, rothe, Flageolet 
Wachsbrech, weiße, gelhſchotige 
Nieren, weiße, langſchotige 

70 gelbe, ” 
Berl, sehr feine, weiße 
Zucker, Butter, feine, weiße 
Puffbohne, Windſor, große, weiße, engliſche 


Berliner, Netz, ſehr zart 


a Loth M. Pf. 


Pfund. 


70 
60 
65 
‚60 
90 
b 70 
gelben 
65 
60 
60 
4 50 
40170 
60 
45 
50 
60 
60 
80 


a Pfd. M. 
Wald. und Gehölz samen. 
Acer pseudo platanus, gem. II 1 
Betula alba, Birke 1090 
Alnus glutinosa, Rotherle 2 ; 150 
Carpines betulus, Hainbuche 5 ; 19 
Fraxinus excelsior, Eſche. 70 
Ulmus campestris, Ulme. 5 2 
Pinus sylvestris, Kiefer entflügelt . 3 
„ Picea, Fichte 2 
„ larix, Lärche 55 
„ abies, Edeltanne . 1020 
„ strobus, Weihmuthskiefer 9 . 
„ cembra, Zirkelkiefer 150 
maritima, Seefiefer 1020 
Robinia pseudo acazia, Akazie 150 
Tilia europea, Linde t 5 90 
Crataegus oxyacantha, Weißdorn 11 
Fagus eylvatica, Rothbuche 1150 
Spargelpflanzen. 
Einjährige, pr. 60 Stück. 1050 
zweijährige, verpflanzte pr. 60 Stück 2 
dreijährige, Rieſen pr. 60 Stück 250 
Weißdorupflanzen. | 
Einjährige, 1000 Stück 20 
zweijährige, 1000 Stück : 5 25 
dreijährige, 1000 Stück . 5 i } 30 
f ++ + | 
Blumenſämereien. 
* | 
Acroclinium roseum, roſenrothe Immortelle . ; | 20 
Adonis aestivalis, Herbſtröschen . N | 10 
Antirrhinum majus, Löwenmaul | 25 
Aster chinensis, gefüllte, chineſiſche Aſter 15 
„ hpaconien, gemiſcht 5 20 
„ Ppyramidalis, Pyramiden-Aſter 20 
Celendula pluvialis, Ringelblume 15 
Caliopsis bicolor, zur Einfaſſung per Loth | 70 
Campanula attica, Glockenblume 25 
Celosia eristata, Hahnenkamm, gemischt 20 
Cheirantus annuus, echt engl. großblumige Sommer— 
Levkoje gemischt pr. Loth 6 M. 50 Pf. 205 
Cheirantus incanus, Winter-Levkoje gemifcht . | 25 
55 cheirii, extra, gefüllter Lack bi >| 0 
8 maritimus, Meerſtrands-Levkoje zur Ein⸗ 
faſſung, ſehr ſchön pr. Loth 75 
Clarkia elegans fl. pl., gefüllt Ä 10 
Olintonia pulchella 10 
Collinsia bicolor, Einfaſſung, recht ſchön pr. Loth 1 
Convulvulus tricolor, niedrige Winde pr. Loth „60 
Cynoglossum linif olium, Ben. e zur Ein- 
faſſung pr. Loth : ; 60 
Delphinium ajacis, gef. Ritterſporn 75 
Dyanthus chinensis fl. pl., gefüllte Nelke ‚25 
75 rubro, rothe Nelke 1425 
Escholzia crocea, gelbblühend 15 
Helianthus annuus, Sonnenroſe . Kr LI 
Helichrysum bracteatem, Strohblume . 20 
5 nanum, Zwergblume sr 25 
Iberis amara, Schleifenblume zur Einf ſaſſung' per Loth 60 
„ rubra, rothblühend pr. Loth x 80 
Impatiens balsamina, extra gef. 1 25 
„ RNoſen⸗Balſamine . 25 
Ipomea purpurea, hohe Winde pr. Loth a a 65 
Lathyrus odoratus, he e Wicke N #15 
Lavatera trimestris . f 
Lobelia speciosa, Lobelie > 20 
„ Compacta alba, weißblühend . 25 
Lupinus coccineus, niedrige Lupine | 10 
„ — luteus odera tus, wohlriechend 15 
Malopa grandiflora aba. weiße Malope i 10 
Mirabilis jalappa, #i inderblume . 1 
Nemophilla insign, blaublühend, ſchöne Einf. pr. Loth 70 
Papaver paeoniflo um, e Ben r 20 
Petunia hybrida 25 
„ alba, weiße 20 
Phlox drum beſte Miſchung pr. Loth 1 1 M. 20 
Reseda odorata, wohlriechend pr. Loth 60 Pf. 10 
Ricinus communis, Wunderbaum . 115 
Syeios angulata, Haargurke zu Laubenbekleid. 17 van 75 
Tagetes erecta . 10 
Tropaeolum majus, ſpauiſche Kreſſe 10 
Verbena hybrida, beſte Miſchung . 25 
Viola tricolor maxima, großblumige Slefpauerhen 
extra gemiſcht 25 
„ in ſämmtlichen Sorten 25 
Xeranthemum annuum 12 
Zinia elegans, beſte Miſchung 15 
„ nana, goldgelbe 15 


Falls ein oder der andere der geehrten Empfänger dieſes Verzeichniſſes keinen Bedarf für meine Artikel haben ſollte, bitte ich ergebenſt, daſſelbe bekannten Conſumenten 


gütigſt zu behändigen und meiner Dankbarkeit verſichert zu ſein. 


Druck von Simon Hollaender, Be 


Für Händler ift mein Engros-Verzeichnig zu Dienſten. 


Hochachtungsvoll 


H. Auerba 0 h, Samen Handlung in Poſen. 


